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An alle Endlospapierliebhaber 
da draußen. Die Zukunft sieht 
anders aus! Schaltanlagenbau 
wird digital. 

©2021 Schneider Electric. All Rights Reserved. Schneider Electric | Life Is On and EcoStruxure are 
trademarks and the property of  Schneider Electric SE, its subsidiaries, and affiliated companies.

Es eröffnen sich zunehmend mehr Möglichkeiten, Ihre Prozesse zu 
optimieren und die Anforderungen Ihrer Kunden zu bedienen.  
 
Wie digital ist Ihr Unternehmen? Finden Sie es in unserem  
Self-Check heraus.

se.com/de/schaltanlagenbau



Multifunktions-
Treppenhaus-Lichtautomat
Treppenhaus-Lichtautomat mit LED-

Statusanzeige und kombinierbaren 

Funktionen, damit Sie niemals im  

Dunkeln stehen!

Nie wieder im
Dunkeln stehen!

EIGENSCHAFTEN

• Push-In Anschlüsse

• LED-Leistung: 600 W

• Einschaltstrom: 120 A / 5 ms

• 3- und 4- Leiter-Schaltung

• N und Tasterklemme oben und unten

• Zeit: 30 Sek. - 20 Min.

• Service-Funktion

Editorial

Die vergangenen Wochen haben 
schmerzlich gezeigt, welchen 
Stellenwert das Thema Energie 
hat. Dabei spielt auch der Gebäu-
desektor nach wie vor eine große 
Rolle: Als einer der Hauptverur-
sacher von Emissionen liegt hier 
ein erhebliches Potenzial für die 
Minimierung des Energie- und 
damit Ressourcenverbrauchs. 
Damit einhergehen müssen eine 
effizientere Nutzung und mehr 
Transparenz.

Im Gebäudebereich kam es 2021 zwar 
zu einer Emissionsminderung von 
knapp 4Mio. Tonnen CO2-Äquivalenten 

(-3,3%) auf rund 115Mio. Tonnen. Insge-
samt überschreitet der Gebäudesektor 
damit allerdings abermals die Jahres-
emissionsmenge gemäß Bundes-Klima-
schutzgesetz, die bei 113Mio. Tonnen 
CO2-Äquivalenten liegt. Aktuell rückt der 
russische Angriffskrieg auf die Ukraine die 
Themen Energieabhängigkeit und -sicher-
heit zusätzlich verstärkt in den Fokus – 
und damit auch die Energiewende. 
 
Neben den erneuerbaren Energien ist die 
effizientere Nutzung ebenjener ein Hebel, 
den wir im Bereich der Gebäudetechnik 
zur Verfügung haben, um die Wende vo-
ranzutreiben. Und die Akzeptanz scheint 
da zu sein: Laut einer repräsentativen Bit-
kom-Studie (Seite 10) wollen acht von 
zehn Menschen in Deutschland weniger 
Energie verbrauchen, um einen Beitrag zur 
Energiewende zu leisten. Allerdings wird 
hierbei auch mehr Transparenz gefordert: 
So wünschen sich 71 Prozent mehr Infor-
mationen zum Stromverbrauch von einzel-
nen Geräten und 69 Prozent mehr Infor-
mationen über ihren gesamten Verbrauch.  
Die intelligente Erfassung und die Digitali-
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Energie effizienter 
nutzen

sierung von Daten sind also weitere Vari-
ablen in der Gleichung hin zur fortschrei-
tenden Energiewende. Ein weiterer Faktor 
ist das entsprechende Fachpersonal, um 
die energieeffizienten Lösungen auch um-
setzen zu können. Denn am Ende sind es 
die Beschäftigten des E-Handwerks, die 
für den Klimaschutz und die Digitalisie-
rung unterwegs sind. Hier ist erfreulich, 
dass die Auszubildendenzahlen 2021 er-
neut gestiegen sind: 15.122 Menschen 
(+4,3%) entschieden sich laut ZVEH für 
eine elektrohandwerkliche Ausbildung.  
 
In Düsseldorf entsteht mit dem EUREF 
Campus aktuell ein technologisches 
Schaufenster der Energiewende. In die-
sem Rahmen haben wir mit dem Anker-
mieter Schneider Electric über das Ge-
bäude der Zukunft und die Rolle von ener-
gieeffizienten Lösungen beim Erreichen 
der Klimaziele gesprochen (Seite 16). 
 
Viel Spaß bei der Lektüre, 

 
 
 
 

Florian Streitenberger,  
Redaktion GEBÄUDEDIGITAL 
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      Ein frischer Look für die „KNXperts” 
Das mittelständische Unternehmen MDT 
Technologies entwickelt KNX-Technolo-
gien. Kürzlich hat der Hersteller seinen 
Markenauftritt überarbeitet. Wir betrach-
ten die Geschichte und haben mit Ge-
schäftsführer Roger Karner gesprochen.
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      Interview: Elektrizität 4.0 
Aktuell entsteht in Düsseldorf ein neuer 
EUREF Campus. Wir haben im Rahmen 
einer Führung mit Ankermieter Schneider 
Electric über die Projektvision und das 
Gebäude der Zukunft gesprochen.  

Bild: EUREF-Campus Düsseldorf, © EUREF AG
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      Digitalisierung der Bürowelt 
Smartphone, Laptop oder Tablet: Digitale 
Endgeräte sind aus unserem Büroalltag 
nicht mehr wegzudenken. Ihr verbreiteter 
Einsatz stellt die elektrotechnische Infra-
struktur vor neue Herausforderungen.  

Bild: Hager Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG

      Beleuchtungskonzepte im Retail 
Die Software von Dialux gilt als einer der 
Standards in der Lichtplanung. Bei der 
Entwicklung von Beleuchtungskonzepten 
gibt es aber bereits in der Kundenkom-
munikation einige Dinge zu beachten. 

Bild: Aduro Technologies Europe B.V.
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Das mittelständische Unternehmen MDT technologies entwickelt und produziert KNX-Technologie im 
oberbergischen Engelskirchen, nahe Köln. Jeden Tag verlassen Tausende smarte Produkte – Sensoren, 
Aktoren, Taster, Steuerungen, Anzeigen – das Werk. Dass sich das Unternehmen erfolgreich am Markt be-
haupten kann, liegt unter anderem an der ständigen Weiterentwicklung des Sortiments. Erst kürzlich hat 
der Hersteller seinen Markenauftritt überarbeitet. Die GEBÄUDEDIGITAL betrachtet Geschichte und Pro-
dukte einmal genauer – und spricht mit CEO Roger Karner über Zukunftspläne und den neuen Auftritt.

D ie Unternehmensgeschichte des 
Mittelständlers beginnt im Jahr 
1983 unter dem Firmennamen 

MCI Computer. Wie der Name schon 
sagt, stellte das Unternehmen damals 
Personal Computer her. Außerdem wur-
den am Standort Arbeitsspeicher mit 
dem Markennamen MDT produziert. Ab 
dem Jahr 1996 konzentrierte man sich 
ganz auf die Arbeitsspeicherproduktion. 
In dieser Phase begründeten sich die 
Ursprünge der flexiblen Produktionsab-
läufe im Unternehmen, denn damals 
hieß es: Morgens bestellt – abends ge-
liefert. Als der Markenname der Arbeits-
speicher immer öfter mit dem Firmen-
namen gleichgesetzt wurde, wurde das 
Unternehmen 2005 offiziell von MCI in 
MDT technologies umbenannt. 

Fokus: KNX-Technologie 

Der Gründungsgedanke des MDT KNX-
Sortiments kam Gründer Hans-Joachim 
Kremer auf seiner privaten Baustelle: „So 
ein KNX-Aktor muss doch mehr kön-
nen!“. Darauf folgte eine mehrjährige Ent-
wicklung und die Umstellung der bis 
dahin auf Arbeitsspeicher spezialisierten 
Produktion auf KNX-Produkte. 2009 ging 
dann das erste Sortiment mit 29 KNX 
Aktorik-Produkten an den Markt. Darun-
ter war auch ein Binäreingänge mit inte-
grierter Logikfunktion – eine Kombina-
tion, die es zuvor so noch in keinem Pro-
dukt gab. Bis heute zieht sich der Kern-
gedanke, dem Anwender mehr Funktio-
nalität zu bieten, durch die Produktpa-
lette. Im Tasterbereich wurde früh auf 

zeitloses Design gesetzt: 2012 präsen-
tierte das Unternehmen den ersten Glas-
taster. Dieser hat vier oder acht kapazi-
tive Tasten und lässt sich durch eine 
Folie beschriften, die hinter das Glas ge-
schoben wird. So kann der Nutzer die Be-
schriftung ändern, wenn er die Tasten 
anders belegt. Das Modell erfreut sich 
auch nach zehn Jahren noch so großer 
Beliebtheit, dass es noch immer im MDT 
Sortiment zu finden ist.  

Flexibilität im Vordergrund 

Einen großen Schritt machte MDT mit der 
Entwicklung des Glastasters II Smart. 
Auch hier stand der Gedanke der Flexibili-
tät im Vordergrund. Durch das Display in 
der Mitte des Tasters können die sechs 

Titelstory
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„So ein KNX-Aktor muss doch mehr können!“

Innovationskraft im 
 deutschen Mittelstand
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Tasten frei beschriftet werden, und das in 
der gewünschten Sprache. Neben die 
Tasten kann jeweils ein Symbol geladen 
werden. Dabei können Systemintegrato-
ren auch individuelle Symbole für ihre 
Kunden hochladen. Die Helligkeit des Dis-
plays passt sich durch den integrierten 
Helligkeitssensor der Umgebungshellig-
keit an. Eine weitere Neuentwicklung 
beim Taster sind die Ebenen, die durch 
das Display ermöglicht werden. Der Sys-
temintegrator kann wählen, ob er den 
Glastaster mit 3x4 oder mit 2x6 Funktio-
nen belegt. So sind zwölf Funktionen auf 
2-3 Ebenen möglich, wodurch oftmals 
weitere Taster im Raum überflüssig wer-
den. Die zusätzliche Patsch-Funktion 
sorgt für Komfort, wenn sie z.B. als Zen-
tral-Aus für den Raum genutzt wird: Wenn 
die Hand komplett auf den Taster gelegt 
wird, werden alle Lichter ausgeschaltet. 
Für Nutzer, die mechanische Tasten be-
vorzugen, hat das Unternehmen 2018 den 
Taster Smart 86 entwickelt. Dieser verfügt 
über die Funktionen des Glastasters, hat 
jedoch ein Kunststoffgehäuse und me-
chanische Tasten. Damit die Nutzer auch 
im Dunkeln die richtige Taste finden, 
haben die Entwickler von MDT diese mit 
Fingermulden versehen. So lässt sich die 
richtige Taste einfach ertasten. 

Ein Plus an Funktionen 

Ein Plus an Funktionsvielfalt wurde auch 
2019 für den Glastaster II Light entwi-
ckelt. Den Taster gibt es mit einer und 
zwei Sensorflächen, die einzeln oder als 
Tastenpaar geschaltet werden können 
oder mit vier einzelnen Sensorflächen. 

Jede der kapazitiven Tasten kann mit bis 
zu drei Funktionen belegt werden, die 
dann durch einfaches, zweifaches oder 
dreifaches Tippen auf die Taste abgeru-
fen werden. Häufig werden darüber z.B. 
Beleuchtungsszenen gesteuert. Der Nut-
zer schaltet mit einem Tippen die Grund-
beleuchtung ein, mit doppeltem Tippen 
die Ambientebeleuchtung und mit dreifa-
chem Tippen die Vollbeleuchtung. So 
kann er immer schnell die passende Be-
leuchtung aktivieren. Eine Besonderheit 
hat man sich noch für diese Taster über-
legt: Die Gruppensteuerung. Bei dieser 
wird z.B. der Fahrbefehl für eine einzelne 
Jalousie auf eine Taste gelegt. Derselben 
Taste werden alle Jalousien des Raumes 
zusätzlich als Gruppe zugeordnet. Wenn 
nun die Taste berührt wird und die ein-
zelne Jalousie verfährt, kann der Nutzer 
die Taste weiter gedrückt halten und löst 
so einen Fahrbefehl für alle Jalousien 
aus. So wird eine umfangreiche Funktion 
über eine einzelne Taste ermöglicht. 

Integration in Schaltersysteme 

Neben den Glastastern hat MDT auch 
Kunststofftaster im Sortiment, die sich in 
gängige Schaltersysteme integrieren las-
sen. Mit dem Taster Smart brachte MDT 
2020 z.B. einen Taster auf den Markt, der 
auch für diesen Bereich eine einfache 
und flexible Beschriftung ermöglicht. 
Durch das Display in der Mitte des Tas-
ters lassen sich alle vier Tasten mit Text 
und Symbolen versehen. Der neuste Tas-
ter im Produktsortiment des Herstellers 
ist der Jalousietaster Smart. Auch hier 

haben die Entwickler Wert auf Flexibilität 
gelegt. Das Farbdisplay informiert den 
Nutzer jederzeit über den Zustand der 
Jalousien. Sollte das System die Be-
schattung nicht verfahren können, z.B. 
weil der Frostalarm aktiv ist, dann wird 
der Nutzer darüber informiert. Die inte-
grierte Astroschaltuhr macht eine sepa-
rate Zeitschaltuhr für die Beschattungs-
steuerung überflüssig, die zeitgesteuerte 
Automatisierung der Beschattung kann 
durch den Taster vorgenommen werden.  

Ständig in Entwicklung 

Der Fokus der Entwicklung liege immer 
auf dem Mehrwert für Kunden, sei es in 
der Funktionsvielfalt, im Bedienkomfort 
oder im Design, so das Unternehmen. 
Diese Innovationskraft sei auch der 
Grund für den Erfolg des Unternehmens 
am umkämpften KNX-Markt. Im Januar 
2022 erhielt MDT dafür den Top 100 
Award des deutschen Mittelstandes – 
das siebte Jahr in Folge. CEO Roger Kar-
ner hat noch einiges vor: „Unsere Mitar-
beiter haben Spaß an der Entwicklung in-
novativer Lösungen. Es sind so viele 
Ideen in unseren Köpfen, dass wir uns 
um die nächsten Jahre keine Sorgen ma-
chen brauchen. Ich freue mich auf die 
Light & Building im Oktober, wo wir un-
sere diesjährigen Neuheiten zeigen wer-
den.“ Mehr über seine Pläne erzählte er 
der GEBÄUDEDIGITAL im Interview.     ■

Firma | MDT technologies GmbH 
www.mdt.de   
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Der Taster Smart 55 ermöglicht die flexible Beschriftung seiner vier Tasten.

Der Glastaster II Smart ermöglicht 
Funktionen auf bis zu 3 Ebenen.
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 Herr Karner, seit dem ersten März 
zeigt sich Ihr Unternehmen im neuen 
Design, was hat Sie zu diesem Schritt 
bewegt? 
Roger Karner: Fast 40 Jahre nach 
Gründung von MDT war es an der Zeit 
für einen optischen Refresh. Das Logo 
war doch etwas in die Jahre gekom-
men. Dabei haben wir die markanten 
Linien des alten Logos auch im neuen 
Logo wieder aufgenommen. Uns war 
wichtig, unseren Auftritt logisch weiter-
zuentwickeln anstatt etwas völlig 
Neues zu erfinden. MDT steht wie ge-
wohnt auch weiterhin für KNX-Produkte 
made in Germany. 
 

 Am auffälligsten ist der neue Auftritt 
auf Ihrer neuen Website zu sehen. 
Roger Karner: Heutzutage ist die Web-
site die Visitenkarte eines Unterneh-
mens, denn die Kunden informieren sich 
in den meisten Fällen zuerst online. Des-
halb war uns wichtig, dass die Website 
als erstes im neuen Design umgesetzt 
wird. Wir haben jetzt einen Bereich für In-
teressenten, die sich inspirieren lassen 
wollen, und einen Bereich für Profis, die 
schnell ihre Informationen und Arbeits-
materialien brauchen. Den schnellen Zu-
gang zu den einzelnen Produkten, der 
auf der alten Seite beliebt war, haben 
wird über den Reiter ‘Produktzugriff’ bei-
behalten, sodass unsere Kunden weiter-
hin schnell zum Ziel kommen. 

 
 Ergänzt wird der Auftritt mit dem 

Claim ‘MDT – your KNXpert’, was steckt 
dahinter? 
Roger Karner: Unser neuer Claim gibt die 
Kernkompetenz unseres Unternehmens 
wieder. Wir entwickeln und fertigen an 
unserem Standort in Engelskirchen seit 
fast 40 Jahren elektrotechnische Pro-
dukte. Seit 2009 sind wir auf die Entwick-
lung und Produktion von KNX-Produkten 
spezialisiert. Unser Team ist und lebt 
KNX und wir sehen uns als Innovations-
schmiede für den KNX-Bereich. 
 

 Wie werden bei MDT Ideen für neue 
Produkte entwickelt? 
Roger Karner: Durch unsere Spezialisie-
rung können wir uns ganz auf die KNX-
Community ausrichten. Wir haben 
immer ein Ohr am Markt und wissen, 
was die Installateure und Planer von 
guten KNX-Produkten erwarten. Dieses 
Wissen ist die Grundlage für die Entwick-
lung neuer Produkte und Features. Dazu 
kommt der Anspruch, den Kunden einen 
spürbaren Mehrwert zu liefern und aus-
schließlich qualitative hochwertige Pro-
dukte zu produzieren. Mit dieser Kombi-
nation schaffen wir es, dass unsere Pro-
dukte den Kunden in ihrem Projekt oder 
bei der Installation einen Vorteil bieten. 
 

 Was gibt es Neues dieses Jahr? Was 
haben Sie geplant? 
Roger Karner: Wir haben für das lau-
fende Jahr einige Produkte kurz vor der 
Fertigstellung. Als erstes wird der Glas 
Raumtemperaturregler Smart auf den 
Markt kommen. Das ist ein Nachfolge-
model, das im Design an unser Sorti-

ment Glas angepasst wurde. Das große 
Farbdisplay mit frei einstellbaren Texten 
und Symbolen bietet den Nutzern einen 
guten Überblick über ihre Raumtempera-
turregelung. Diese und weitere Neuheiten 
zeigen wir auch im Oktober auf der Light 
& Building. Wir sind in Halle 11.1, Stand 
C70, natürlich mit unserem Messestand 
im neuen Design. Unsere KNXperts 
freuen sich schon sehr auf das persönli-
che Treffen mit den Kunden! 
 

 Sie haben sich bereits früh zur Light 
& Building bekannt. Welche Rolle wird 
die Messe dieses Jahr für die Branche 
spielen? 
Roger Karner: Seit wir uns 2009 auf KNX 
spezialisiert haben, ist die Light & Buil-
ding für uns das wichtigste Branchen-
treffen. Im Laufe der Jahre ist die Anzahl 
der Aussteller im Bereich Gebäudeauto-
mation beständig gewachsen. Nach zwei 
Jahren Pandemie gehen endlich die 
Türen wieder auf und unsere KNXperts 
können wieder Kunden vor Ort persön-
lich beraten. Die gesamte Branche fie-
bert dem Termin entgegen, bei dem wir 
nach dieser langen Zeit mit Isolation und 
Onlinemeetings endlich wieder alle vor 
Ort sind. Ich freue mich darauf! 
 
 
 
 
 
 

 Vielen Dank für den Einblick!          ■ 

 

Ein frischer Look 
für die „KNXperts”

Interview mit Roger Karner

Nach den nun fast 40 Jahren Unternehmensgeschichte hat der 
KNX-Hersteller MDT technologies seinen Markenauftritt jüngst 
komplett überarbeitet. Die GEBÄUDEDIGITAL sprach mit CEO 
Roger Karner über den neuen Auftritt und seine Zukunftspläne  
mit dem Unternehmen.

Firma | MDT technologies GmbH 
www.mdt.de   
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Schnell zur effizienten Lichtlösung:
mit TwinCAT 3 Lighting Solution

Für individuelle Lichtsteuerungen: 7-Zoll-Multitouch-Panel,  
Buskoppler, I/Os und TwinCAT 3 Lighting Solution.

Die TwinCAT 3 Lighting Solution:
 über Excel konfigurierbar, voll HTML- und webfähig,  

 dezentral skalierbar sowie direkt über Panel bedienbar
 vereinfacht alle Arbeitsschritte von Engineering bis Wartung 
 integriert alle typischen Lichtregelungen 
 unbegrenzte Anzahl der DALI-2-Linien
 schnelle Funktionsänderungen, Adressierungen und Erweiterungen direkt im Betrieb
 DALI-2-Linien unabhängige Gruppierungen

| B
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G
 |

Scannen und 
alles über die 
Vorteile der 
Lighting Solution 
erfahren

Halle 9,  
Stand F06
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Unternehmen & Menschen

Auch 2021 erwies sich für die E-Hand-
werke als gutes Jahr – trotz Pandemie, 
Lieferengpässen und zum Teil dramati-
schen Preissteigerungen. So konnte der 
Umsatz um 5,6% auf nun 72,2Mrd.€ ge-
steigert werden. Bei den Beschäftigten-
zahlen legte man um 0,5% auf 518.176 zu 
(2020: 515.715). Die Zahl der elektrohand-
werklichen Unternehmen sank im gleichen 
Zeitraum um 0,7% auf nun 49.592 (2020: 
49.949). Die größte Umsatzentwicklung in-
nerhalb der E-Handwerke verzeichneten 
die Elektrotechniker. Sie legten um 6,2% 
auf 63,27Mrd.€ zu (2020: 59,58€). Der Be-
reich Informationstechnik schloss das 
Jahr 2021 mit einem Umsatzplus von 
2,9% ab. Der Umsatz stieg von 6,35Mrd.€ 
auf 6,53Mrd.€. Waren im Jahr 2020 noch 

E-Handwerke: 
 Branchenkennzahlen für 2021

4.748 Betriebe im Bereich Informations-
technik tätig, so waren es 2021 nur noch 
4.486 (–5,5%). Die Zahl der Beschäftigten 
sank um 0,6% auf 35.144 (2020: 35.349). 
Deutlich differenzierter stellt sich die Ent-
wicklung im Bereich Elektromaschinenbau 
(EMA) dar. Hier waren im vergangenen 
Jahr sowohl der Umsatz als auch die Be-
schäftigtenzahlen rückläufig. So verzeich-
nete man einen Umsatzrückgang von 
2,2% auf 2,39Mrd.€ (2020: 2,44Mrd.€). Die 
Zahl der Beschäftigten lag mit 15.402 ins-
gesamt 1,4% unter der des Vorjahres 
(2020: 15.615). Dafür stieg die Zahl der 
Unternehmen minimal an – von 887 in 
2020 auf nun 888 (+0,1%).

www.zveh.de

Newsletter
Kurz notiert

Alle zwei Wochen er-
scheint der Newsletter 
der GEBÄUDEDIGITAL 
mit allen wichtigen 
Infos, kurz und knapp, 
aus der Branche. Mel-
den Sie sich an, denn 

diese Nach-
richten sind 
nur im Abo 
erhältlich.

Acht von zehn Men-
schen in Deutschland 
(79%) wollen bewusst 
weniger Energie ver-
brauchen, um einen 
Beitrag zur Energie-
wende zu leisten. Das 
ist ein Ergebnisse 
einer Befragung im 
Auftrag von Bitkom 
unter 1.002 Menschen in Deutschland 
ab 18 Jahren, die von Januar bis Mitte 
Februar 2022 durchgeführt wurde. So 
wünschen sich 71% mehr Transparenz 
zum Stromverbrauch von einzelnen Ge-
räten und 69% präzisere und zugängli-
chere Informationen über ihren Strom-
verbrauch. 40% der Menschen in 
Deutschland wissen zudem nicht, wie 
hoch der Verbrauch ihres Haushalts-
stroms pro Jahr ist und 30% können 
nicht die Höhe ihrer monatlichen Ab-
schlagszahlung beziffern. Mittlerweile 
interessiert sich außerdem mehr als die 
Hälfte der Deutschen (57%) für Smart 
Meter. 20% können sich die Nutzung 
auf jeden Fall vorstellen, weitere 37% 
können sich dies eher vorstellen. Zu Be-

ginn der Markteinführung im Januar 
2020 hatten sich erst 36% der Men-
schen in Deutschland offen gegenüber 
dieser Technologie gezeigt. Auch der 
Bekanntheitsgrad von Smart Metern ist 
in den vergangenen zwei Jahren gestie-
gen: 33% haben noch nie davon gehört 
oder gelesen. Im Januar 2020 konnten 
noch 42% nichts mit der Technologie 
anfangen. Auch beim Thema Heizen 
wünschen sich die Menschen in 
Deutschland mehr Transparenz. So 
würden z.B. drei Viertel (75%) ein Siegel 
oder Label begrüßen, das zeigt, ob die 
eigene Heizung energieeffizient ist. 

www.bitkom.org

Energiewende:  
Deutsche fordern Tempo
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Für die Neuausrichtung des Unternehmens 
wird Dr. Reiner Borsdorf zum 1. Juli in die 
Geschäftsführung des Lüftungsherstellers 
bestellt und verstärkt das bisherige Ma-
nagement Team der Unternehmensgründer 
Bernhard Martin und Thomas Schally.

BluMartin verstärkt Führungsteam

Windhager und M-Tec gehen in der Produk-
tion von Wärmepumpen zukünftig gemein-
same Wege. Ab Mitte 2023 sollen die ers-
ten gemeinsam produzierten Wärmepum-
pen das neue Werk in Pinsdorf verlassen.

Windhager und M-Tec kooperieren

Immer mehr Menschen setzen smarte 
Heizkörper-Thermostate ein. 2021 wurde 
erstmals mit einer verkauften Stückzahl 
von knapp 1,2Mio. (+25% zu 2020) ein mar-
kanter Wert überschritten, berichtet die 
Branchenorganisation gfu.  

Mehr als 1Mio. smarte Thermostate

Die GFR – Gesellschaft für Regelungstech-
nik und Energieeinsparung mbH ist seit 
2019 Teil von Bosch Building Technologies 
und hat sich zum 01.04.2022 in Bosch Buil-
ding Automation GmbH umbenannt. 

GFR firmiert um

Die Bluetooth SIG hat ihr jährliches Markt-
Update vorgestellt. Die Marktforscher gehen 
davon aus, dass die jährlichen Lieferzahlen 
von Bluetooth-fähigen Geräten in den 
nächsten fünf Jahren um das 1,5-fache an-
steigen und bis 2026 die Marke von 7Mrd. 
Stück überschreiten werden.

Bluetooth Markt-Update
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Unternehmen & Menschen

Zum 1. März sind beim 
Gebäudetechnikspezia-
listen Gira mit Dominik 
Marte (Bild rechts) und 
Sebastian Marz (Bild 
links) zwei Führungs-
kräfte aus den eigenen 
Reihen in die Unterneh-

mensführung aufgestiegen. Die Gesellschafterversammlung des 
Unternehmens hatte beide bereits am 6. November 2021 ein-

Generationswechsel bei Gira
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stimmig zu neuen Geschäftsführern bestellt. Im Führungsgre-
mium des Mittelständlers übernehmen sie die Verantwortung für 
Marketing und Vertrieb bzw. für die kaufmännischen Bereiche. 
Damit treten sie die Nachfolge des geschäftsführenden Gesell-
schafters Dirk Giersiepen an, der sich zum 30. Juni dieses Jahres 
nach 31 Jahren aus dem operativen Geschäft des Herstellers 
von Schalterprogrammen, Türsprechanlagen und Lösungen für 
die vernetzte Gebäudetechnik zurückziehen wird. 

www.gira.de

Die JUNG KNX RF Taster verbinden 

klassische Elektroinstallationen  

mit KNX – drahtlos, verschlüsselt 

mit  KNX Data Secure. Die Bedien-

aufsätze werden auf die als Aktor 

dienenden JUNG Systemeinsätze 

gesteckt und schaffen so eine 

Vielzahl an Steuerungsmöglich-

keiten. Das KNX Upgrade für 

die 230-Volt-Installation – ohne 

Busleitung.

Konventionell  
wird smart.

KNX RF TASTER

KNX RF
230-VOLT-

INSTALLATION

Die JUNG KNX RF Taster verbinden 

klassische Elektroinstallationen  

mit KNX – drahtlos, verschlüsselt 

mit  KNX Data Secure. Die Bedien-

aufsätze werden auf die als Aktor 

dienenden JUNG Systemeinsätze 

gesteckt und schaffen so eine 

Vielzahl an Steuerungsmöglich-

keiten. Das KNX Upgrade für 

die 230-Volt-Installation – ohne 

Konventionell  
wird smart.

KNX RFKNX RF
230-VOLT-

INSTALLATION

KNX RF TASTER

KNX RFKNX RF

JUNG.DE/KNX-RF-TASTER

- Anzeige -

Schneider Electric gibt die Übernahme von 
J&K Regeltechnik, einem Dienstleister für 
Gebäudeautomation mit Hauptsitz in Mün-
chen, zum 31. März 2022 bekannt. Nach 
langjähriger Zusammenarbeit bündeln die 
beiden Unternehmen ihre Kräfte, um die di-
gitale Transformation in der Gebäudeauto-
mation und damit smarte Gebäude, Quar-
tiere und Städte weiter voranzutreiben. Ziel 

Schneider Electric übernimmt J&K
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ment-Lösungen anzubieten und die Ziel-
segmente in deutschen Metropolregionen 
und Städten wie u.a. Rhein-Main, Frankfurt 
und München weiter zu stärken. Im Bild zu 
sehen sind Dieter Jendrzejzyk (links, GF 
J&K Regeltechnik) und Christophe de 
Maistre (Zone President DACH und CEO 
Schneider Electric Germany). www.schneider-electric.de

011_GD_2_2022.pdf  12.04.2022  13:42  Seite 11



12 GEBÄUDEDIGITAL 2 | 2022

Unternehmen & Menschen

Seit kurzem kooperieren die Spezialisten für elektronische Sicher-
heitstechnik von Telenot mit der Gebäudemanagementplattform 
MyGekko. Deren offene Installationsplattform MyGekko OS er-
möglicht den einfachen Aufbau sowie den Betrieb hersteller- und 
produktunabhängiger Gebäudemanagementsysteme. Im Bereich 
der elektronischen Sicherheitstechnik vertraut MyGekko im Rah-
men der Kooperation künftig ausschließlich auf die zertifizierten 
Produkte und Systemlösungen aus dem Hause Telenot. So las-
sen sich die Alarmzentrale Complex 400H sowie die Einbruch-

meldezentrale Hiplex 8400H künftig 
per Plug&Play an das OS anbinden. 
Das funktioniert über die integrierte 
Gebäudemanagement-Schnittstelle GMS 
von Telenot. Zugleich können angeschlos-
sene Melder und Kontakte mit allen von MyGekko 
unterstützten Systemen verknüpft werden. 

www.telenot.de • www.my-gekko.com

Managing Director Deutschland, Manuel 
Nader (links), die neugeschaffene Posi-
tion als Chief Application Architect 
(CAA) in der Geschäftsführung über-
nommen. Die Nachfolge als Managing 
Director (MD) für Loxone Deutschland 
übernimmt Tino Kugler (mitte). Rüdiger 
Keinberger (rechts), CEO im Unterneh-
men, kommentiert: “Wir sind mit Loxone 
international weiter auf Wachstums-
kurs. Mehr als 200.000 intelligente Ge-
bäudeautomationen konnten wir mit un-
seren Partnern weltweit bisher realisie-

ren. Mit Manuel Nader haben wir einen 
erfahrenen Manager, der das Unterneh-
men und die Produkte über viele Jahre 
von Grund auf kennengelernt hat. Mit 
seiner Position als Chief Application Ar-
chitect wird er zukünftig als strategi-
scher Lösungsarchitekt einen wichtigen 
Beitrag zur Weiterentwicklung und Pla-
nung unserer internationalen Großpro-
jekte leisten und das Unternehmen stra-
tegisch weiter voranbringen.” 

www.loxone.com

Personelle Veränderungen bei Loxone

Nach einem Corona-
bedingt etwas schwä-
cheren Vorjahr hat die 
deutsche Gebäudear-
maturenindustrie 2021 
deutlich Fahrt aufge-
nommen. Insgesamt 
verzeichneten die Her-
steller ein Umsatzplus 
von 8%. In Deutschland 
stieg der Umsatz nach 
einem guten Vorjahr erneut um 6%. Im Ausland kletterten die 
Umsätze nach einem Rückgang im Vorjahr um 10%. Vor allem 
das Europageschäft erholte sich rasch und nahm um 12% zu. 
“Die Baukonjunktur läuft nach wie vor rund und hat zu einer 
kräftigen Nachfrage nach hochwertigen Gebäudearmaturen 
geführt”, beurteilt Wolfgang Burchard, Geschäftsführer bei 
VDMA Armaturen, die aktuelle Lage.

MyGekko integriert Telenot-Lösungen

Wago hat im Jahr 2021 mit einem Umsatz von 1,19Mrd.€ ein 
neues Rekordergebnis erzielt. “25% Umsatzwachstum sind ein 
Ergebnis, das wir zu Jahresbeginn so noch nicht erwartet 
haben”, betont Chief Financial Officer Axel Börner. “Wir konnten 
weltweit zweistellige Wachstumsraten erzielen”, ergänzt Jürgen 
Schäfer, Chief Sales Officer. Die regionale Umsatzverteilung 
blieb im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert. Während 
Deutschland mit einem Umsatzanteil von rund 27% den wich-
tigsten Markt für das Unternehmen darstellt, erreicht das übrige 
Europa 44%; der Rest der Welt liegt bei knapp 29%. Die Beleg-

schaft ist mit rund 8.600 
leicht gewachsen, davon 
sind ca. 4.000 Mitarbei-
tende in Deutschland be-
schäftigt. Wago investierte 
2021 insgesamt 70Mio.€ – 
für 2022 sei eine Summe 
von über 150Mio.€ geplant.

Wago 2021 mit  
Umsatzwachstum
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Gebäudearmaturen mit 
positiver Jahresbilanz
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Bild: VDMA, Destatis

Bild: Telenot Electronic Gm
bH

www.vdma.orgwww.wago.com

Loxone ist auf Wachstumskurs. Das hat 
auch Folgen in der Personalstruktur des 
Herstellers von Lösungen für die Gebäu-
deautomation. Zum 1. Januar 2022 hat 
der bisherige Chief Sales Officer und 
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Tridonic bietet mit EM PowerLed Pro LiFePO4 1-4W die erste 
Generation von Treibern für Notbeleuchtungsanwendungen, die 
nach Dali-2 Part 202 zertifiziert sind. Grundsätzlich definiert 
Part 202 die bidirektionale Kommunikation zwischen einer Not-
leuchte und dem zugehörigen Lichtmanagementsystem. Da-
durch stellt der neue Teil des Standards insbesondere die her-
stellerunabhängige Interoperabilität dieser sicherheitstechni-
schen Komponenten sicher. Der Notlicht-LED-Treiber wurde für 

Notleuchten sowie Notausgangsleuchten entwickelt. 
Neben der Dali-2-Zertifizierung tragen die Geräte 
auch das Lumdata Label, womit Tridonic drei we-
sentliche Dali- bzw. D4i-Spezifikationen für die 
Erfassung von Daten zusammenfasst.

Tridonic GmbH & Co. KG 
www.tridonic.com 

Die Installationsklemmen PTI erleichtern den Aufbau von Instal-
lationsverteilern. Für die Verdrahtung in Installationsflachvertei-
lern eignen sich niedrige Push-in-Installationsklemmen. Neutral-
leiter-Sammelschienen werden mit der Einspeiseklemme werk-

zeuglos kontaktiert. Durch die inte-
grierte Endhalter- und Auflagebock-

funktion wird Platz im Verteiler 
gespart. Der Trennschieber der 
PTI-Klemmen löst die Klemmen 

vom Neutralleiter. Im Produktpro-
gramm sind variantenreiche Drei-
stock-Installations-, N-Trenn- und 
passende Durchgangs-, Trenn- und 

Schutzleiterklemmen enthalten.

Phoenix Contact GmbH 
www.phoenixcontact.com

In Arbeitsstätten und Einrichtun-
gen muss nach DIN VDE0100-718 
bei Leiterquerschnitten unter 
10mm² die Messung des Isolati-
onswiderstands aller Leiter gegen 
Erde jedes einzelnen Stromkrei-
ses ohne Abklemmen des Neu-
tralleiters möglich sein. Eine 
platzsparende Lösung sind Fix-
connect NT-Klemmen von Hensel. 
Sie werden als Montageeinheit 
anstelle der bisherigen Neutrallei-
ter-Schiene installiert. Damit ist eine Tragschiene für Neutral-
leiter-Trennklemmen als Reihenklemmen nicht erforderlich.

Vorschriften-
konforme Trennung

Gustav Hensel GmbH & Co. KG 
www.hensel-electric.de

eXs: die CAE-Software 
für alle Disziplinen  

Die Software für 
 Elektrotechnik
 Gebäudetechnik
 Verfahrenstechnik
 Hydraulik und Pneumatik
 Mechatronik

Für jede Sparte die richtigen  
Symbole und Funktionen.

 
  Jetzt testen!
  www.exs-cae.com
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Aufbau von Gebäudein-
stallationsverteilern

Neuheiten & Trends

Anzeige

Notbeleuchtung nach Dali-2 Part 202
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Neuheiten & Trends

Die Universal Gateways von MBS wurden 
mit einer Firmware des Energiemesstech-
nikspezialisten Baeris ergänzt. So ist es 
möglich, Datenerfassungsprotokolle aus 
dem Bereich der Zählerfernauslesung her-
steller- als auch spartenübergreifend für 

die GLT zu nutzen. Dafür wurde eine 
Software auf die Universal-Gateways 
portiert – für die interne Kommuni-
kation zwischen der nativen Firm-
ware und der Baeris-Software wird 
das Netzwerkprotokoll MQTT einge-
setzt. Das Datenmapping zwischen 
den beiden Softwarewelten läuft au-
tomatisiert ab. Mit den Gateways 
lassen sich so verschiedene Kom-
munikationsprotokolle verwenden. 
Außerdem können die Gateways 

durch die integrierten Zähler-Protokolle 
von Baeris eingesetzt werden, um Zähler-
messdaten auszulesen und zu erfassen.

Theben erweitert das Produktprogramm der 
Bewegungs- und Präsenzmelder TheMura 
für die Wandmontage. Neben 230V-Versio-
nen sind nun auch Geräte mit integriertem 
Taster zum Einsatz in der KNX-Gebäudeau-
tomation sowie im Luxorliving Smart Home 
erhältlich. Die neuen KNX-Melder eignen 
sich zur energieeffizienten Beleuchtungs-

steuerung, etwa in Korridoren, Treppenhäu-
sern, Büros, Kellern oder WCs. Der Präsenz-
melder P 180 KNX bietet einen parametrier-
baren Taster, sechs Logik-Kanäle, jeweils 
zwei Licht- und Präsenzkanäle, einen inte-
grierten Temperatur- und Akustiksensor und 
eine Tasterschnittstelle. Der kleine Bruder S 
180 KNX hat einen integrierten Taster, drei 
Logik-Kanäle sowie jeweils einen Licht- und 
Präsenzkanal. Das Smart-Home-System Lu-
xorliving wurde außerdem um die Unter-
putz-Bewegungsmelder Bl180 erweitert. 

KNX-Melder zur 
Wandmontage

Theben AG 
www.theben.de

Metz Connect hat das Multifunktions-Zeitrelais MFRk-E08 um 
die Funktion ‘Sperrung Steuerkontakt’ erweitert. Damit können 
Anwender neue Automatisierungsmöglichkeiten und Energie-
Einsparpotenziale erschließen. Das Zeitrelais kann in Elektro-
verteilern auf eine Tragschiene TH35 nach IEC60715 aufgeras-
tet und über den Entriegelungshebel wieder herausgenommen 
werden. Die gewünschten Einschalt-, Ausschalt- oder Blink-
/Impulsfunktionen werden an drei integrierten DIP-Schiebe-
schaltern eingestellt. Insgesamt stehen mit der neuen Funktion 

Zeitrelais mit Sperrungsfunktion
nun sieben verschiedene Modi zur 
Verfügung. Zehn Zeitbereiche 
mit Zeitspannen von 0,05s bis 
30h sind über das integrierte 
Potentiometer einstellbar. 
 

Metz Connect GmbH 
www.metz-connect.com 

Assa Abloy erweitert eCliq 
mit einem verbesserten 
Update der Schlüssel 
Professional und Con-
nect. Der Professional 
überzeugt mit einer 
längeren Batterielebens-
dauer von zehn Jahren 
bzw. rund 100.000 Schließun-
gen. Zudem kann er mit 
einem RFID-Chip ausgestat-
tet werden und Schließereig-
nisse mit akustischen Signalen 
unterstützen. Der Connect ist 
mit zusätzlicher Bluetooth-Fähigkeit aus-

gestattet. Der Nutzer kann dann durch die 
Verwendung der App ortsunabhängig Zu-

trittsberechtigungen aktualisieren. Wie 
auch der Professional verfügt der Con-
nect über ein größeres LED-Fenster 

und hat eine zusätz-
lich blaue LED für  
eine verbesserte 
Ablesbarkeit der 

Nutzerhinweise.  

Zählerfernauslesung  
und Gebäudeautomation

14 GEBÄUDEDIGITAL 2 | 2022

MBS GmbH 
www.mbs-solutions.de

Neues Schlüsselkonzept für eCliq

Assa Abloy Sicherheitstechnik GmbH 
www.assaabloy.com
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- Anzeige -

Benchmark: DEHNshield ZP SG 
Da die DIN VDE 0100 einen Überspannungsschutz in Wohn -
gebäuden möglichst nahe am Speisepunkt der elektrischen 
 Anlage vorsieht, werden Typ 1-Ableiter vor allem im Vorzähler-
bereich eingesetzt. Der Einsatz von Ableitern wie dem 
 DEHNshield ZP SG kombiniert hier maximale Schutzwirkung mit 
höchster Funktionalität und optimaler Anpassung an die vorhan-
dene Bauraumsituation. Die Integration eines zweifachen 
 Spannungsabgriffs unterstreicht den universalen Anspruch des 
Ableiters. In dieser Verknüpfung von All-in-one-Funktionalität 
und maximaler Einfachheit in Montage und Anwendung hat er 
seit seiner Einführung eine Benchmark gesetzt. 
 
Aber auch für den DEHNshield ZP SG gilt: Der Schutz vor 
 Überspannungen kann nur dann sichergestellt werden, wenn der 
Abstand zwischen Hauptverteiler und Wallbox eine Entfernung 
von zehn Metern nicht überschreitet. Was aber tun, wenn der 
 Abstand bis zur Ladestation länger ist? 

Kombination mit DEHNcord 3P 
Hier bietet sich die Installation eines Überspannungsableiters 
vom Typ 2 oder 3 direkt in der Wallbox oder innerhalb eines iso-
lierten Gehäuses unmittelbar vor dem Ladepunkt an. Der 
DEHNcord 3P stellt hierbei eine optimale Erweiterung zum 
DEHNshield ZP SG dar, da sich seine Vorzüge mit denen des 
Kombi-Ableiters passgenau ergänzen. Das zeigt sich schon bei 
der Montage. Diese kann hier über die Anschraublaschen so-
wohl auf der Hutschiene als auch – waagerecht wie senkrecht 
– direkt an der Wand erfolgen. Auf diese Weise können selbst 
beengte Raumsituationen optimal ausgenutzt werden. Er ist 
universell für TT- und TN-S-System einsetzbar. Über den Fern-
meldekontakt lässt sich der Status des Ableiters direkt an die 
Smart Home-Steuerung übermitteln. 

 Mehr Information unter:

Die Zukunftstechnologie Elektromobilität ist mittlerweile längst 
in der Gegenwart angelangt. Allein die Zahlen sprechen für sich. 
So hat sich nach Angaben des Kraftfahrt-Bundesamts 2020 die 
Anzahl der neu zugelassenen E-Autos in Deutschland auf 
knapp 200.000 vollständig batterieangetriebene Fahrzeuge 
 verdreifacht. Weitere rund 150.000 E-Mobile (sowie fast 
170.000 hybridangetriebene Fahrzeuge) kamen auf der ersten 
Halbstrecke 2021 dazu. 
 
Mit der steigenden Zahl elektromobiler Fahrzeuge im Straßen-
verkehr wächst hierzulande auch die zugehörige Infrastruktur 
mit; das betrifft insbesondere die notwendigen Ladevorricht -
ungen. Wie bei allen ans Versorgungsnetz angeschlossenen 
Anlagen und Geräten gilt auch hier: Der Schutz vor den Auswir-
kungen von Blitzscheinschlägen und Überspannungen muss 
dauerhaft und auf hohem Niveau sichergestellt sein. Denn: 
 Gefährdet werden hier nicht nur Ladevorgang und Funktions-
tüchtigkeit der Wallbox, sondern auch der Zustand des an das 
Versorgungssystem angeschlossenen Fahrzeuges. 
 
Um einen störungsfreien Ladebetrieb im Bereich von Wohn -
gebäuden abzusichern, gelten hier die gleichen Normen wie für 
den Überspannungsschutz in Wohngebäuden selbst. Maßge-
bend dafür sind die Anforderungen, welche die DIN VDE 0100 
(Errichten von Niederspannungsanlagen) in den Abschnitten 443 
sowie 534 formuliert hat. Ein weiteres Regelwerk, welches u.a. 
technische Mindestanforderungen für elektrische Anlagen defi-
niert, die an das Niederspannungsnetz der allgemeinen Strom-
versorgung angeschlossen werden, ist die VDE-AR-N 4100. Darin 
werden u.a. auch für die E-Mobilität und die damit verbundene 
Infrastruktur Anforderungen für den Anschluss und den Betrieb 
von Speichern, sowie Ladeeinrichtungen für Elektrofahrzeuge 
 definiert. Schon aus diesem Grund, sollten sich Endkunden bei 
der Neuinstallation oder Nachrüstung ihrer Ladeinfrastruktur 
immer nur an ausgewiesenes Fachpersonal wenden. 

Vorzüge, die sich passgenau ergänzen: Die 
 Kombination von DEHNshield ZP SG und 
 DEHNcord 3P bietet bestmöglichen Schutz für 
Ladeinfrastruktur und E-Fahrzeug bei 
 Blitzeinwirkung und Überspannungen.

E-Mobility sicher geschützt

Bild: Dehn SE

DEHN SE 
Hans-Dehn-Str. 1 | 92318 Neumarkt 
Tel.: +49 9181 906-0 | Fax: +49 9181 906-1100 
info@dehn.de | www.dehn.de

Bilder: Dehn SE

Neuheiten & Trends
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 Was ist die Vision hinter dem EUREF 
Campus?  
Peter Weckesser: Die gesamte Vision 
von Nachhaltigkeit und New Work ist in 
das Konzept eingebettet. Es ist ein ge-
meinsamer Campus, in den Energieer-
zeugungskonzepte wie Solaranlagen und 
Windturbinen integriert sind. Ein Micro-
grid und digitale Elemente sind ebenfalls 
mit an Bord. Wir haben Tausende von 
Sensoren für die Temperatur, den Ener-
gieverbrauch und das Gleichgewicht zwi-
schen Energienutzung und -erzeugung. 
Der Campus ist über das Microgrid au-
ßerdem mit seiner Umgebung vernetzt. 
Gemeinsam mit EUREF wollen wir mit 
dem Konzept zeigen, was bei neuen Ge-
bäuden alles möglich ist. Denn wir sind 
überzeugt, dass wir durch die Kombina-
tion von grüner Erzeugung und Digitali-
sierung Energie optimal nutzen können. 
 

 Was bedeutet es für Sie, der Anker-
mieter in einem solchen Projekt zu sein? 
Weckesser: Es geht beim EUREF Cam-
pus in erster Linie nicht nur um ein ein-
zelnes Unternehmen. Es ist vielmehr ein 
Ort, an dem sich Menschen und Unter-

nehmen treffen und austauschen. 
Schneider Electric ist einer der Haupt-
mieter und maßgeblicher Technologie-
partner. Es ist also auch ein Schaufens-
ter für uns und all unsere Technologien 
und Ambitionen. 
 
Chris Leong: Ich möchte hier analog zu 
Industrie 4.0 das Thema Elektrizität 4.0 
ins Spiel bringen. Einfach gesagt bedeu-
tet der Begriff, elektrifiziert zu sein. Das 
ist der beste Vektor für die Dekarbonisie-
rung. Es geht darum, eben mehr elek-
trisch und mehr digital zu sein. Es sind 
diese zwei Komponenten, die die Elektri-
zität 4.0 voranbringen. Als Ankermieter 
haben wir eine klare Ambition: Wir wollen 
zeigen, dass und wie unsere Technolo-
gien funktionieren. 
 

 Gibt es ähnliche Projekte in anderen 
Teilen der Welt? 
Leong: Ich kann Ihnen zwei weitere Bei-
spiele geben. Das erste ist eines unserer 
Bürogebäude, Intencity in Grenoble. Ein 
Greenfield-Gebäude, das dank unserer 
Technologien nur 10% des durchschnitt-
lichen Stromverbrauchs eines Gebäudes 

gleicher Größe in Europa aufweist. Das 
andere ist unser Büro in Paris: The Hive. 
Durch den Einsatz unserer Lösungen 
konnten wir dort unseren Energiever-
brauch innerhalb von ein paar Jahren um 
75 % senken. Bei The Hive handelt es 
sich um ein bestehendes Gebäude, ein 
Brownfield-Projekt. Selbst dort konnten 
wir mit einer Nachrüstung eine derartige 
Effizienzsteigerung erreichen. Wir sind 
außerdem in über einer Million Gebäuden 
auf der ganzen Welt vertreten, darunter 
in verschiedenen Hotelketten. Wir bedie-
nen ebenfalls kritische Infrastrukturen 
wie Krankenhäuser oder Datenzentren. 
Außerdem arbeiten wir an nachhaltigen 
und zukunftsfähigen Arbeitsplätzen. 
Denn letztendlich ist die ganze Technolo-
gie vordergründig vorhanden, um den 
Planeten zu verbessern. Aber es stehen 
natürlich auch die Nutzer im Vorder-
grund, die ein gesundes Arbeitsumfeld 
vorfinden sollen. 
 
Weckesser: Bei dem Beispiel The Hive 
haben wir nicht nur eine Menge digitaler 
Maßnahmen durchgeführt, sondern auch 
die Heizungsanlage auf Wärmepumpen 

Haus- & Gebäudeautomation

16 GEBÄUDEDIGITAL 2 | 2022

Interview: Schneider Electric  
im EUREF Campus

In Düsseldorf entsteht mit dem EUREF Campus bis 2024 ein internationales Schaufenster der Energie-
wende auf über 80.000m². Rund 3.500 Menschen aus verschiedenen Unternehmen, Start-ups sowie Wis-
senschaft und Forschung sollen vor Ort in engem Austausch an den Zukunftsthemen Energie, Mobilität 
und Nachhaltigkeit arbeiten. Im Rahmen einer Baustellenführung konnten wir mit Peter Weckesser, Chief 
Digital Officer, und Chris Leong, Chief Marketing Officer, von Schneider Electric, dem Ankermieter und 
Technologiepartner im neuen Campus, über die Projektvision und das Gebäude der Zukunft sprechen. 

Elektrizität 4.0
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Haus- & Gebäudeautomation

umgestellt. Auch die passende Isolierung 
des Gebäudes war wichtig. Es ist also 
eine Kombination aus ganz verschiede-
nen Maßnahmen. Bei Intencity haben wir 
wiederum ein brandneues Design entwi-
ckeln können, bei dem auch alle unsere 
Planungstools zum Einsatz kamen. Wir 
glauben fest an das Konzept des Lifecy-
cle Management und daran, dass man 
im Vorfeld genau planen muss. Als mo-
dernes Gebäude brauchst du einen digi-
talen Zwilling, mit dem man bereits im 
Vorfeld alles simulieren kann. Das ist 
etwas, das wir bei neuen Gebäuden för-
dern. Bei bestehenden Gebäuden ist der 
Einsatz solcher Technologien natürlich 
schwieriger, aber wir müssen diese Ge-
bäude trotzdem mehr in Angriff nehmen. 
Und The Hive zeigt, dass man mit den 
richtigen Lösungen und der Umsetzung 
erforderlicher Maßnahmen enorme Effi-
zienzgewinne und eine Verringerung des 
CO2-Fußabdrucks auch bei Bestandsge-
bäuden erzielen kann. 
 

 Wie muss das Gebäude der Zukunft 
aussehen, um unsere Klimaziele zu er-
reichen? 
Leong: Heute haben wir Elektrofahr-
zeuge – morgen werden wir Electric Buil-
dings haben. Gebäude müssen vollstän-
dig elektrifiziert werden. Das ist es, was 
ich mit Elektrizität 4.0 meine. Welche 
neue Generation von Arbeitnehmern 
möchte nicht in einem nahtlos integrier-
ten und nachhaltigen Gebäude arbeiten, 
in dem der Mensch im Mittelpunkt steht? 
Welche Interaktion haben wir heute, die 
nicht über eine App erfolgt? Das Ge-
bäude der Zukunft korrespondiert mit 
seinen Nutzern. Denken Sie an die Ho-
tels: Unsere Lösungen stellen z.B. sicher, 
dass die Energieeffizienz optimiert wird, 

wenn sich kein Gast auf der Etage befin-
det. Wir bieten Lösungen, die die Effi-
zienz automatisch steuern, aber auch 
auf die Interessen des Gastes bei der Kli-
matisierung oder der Beleuchtung im 
Zimmer eingehen. Das sind nur Bei-
spiele, welche Vorteile der Nutzer erfährt. 
Am Ende sind Energieeinsparungen auch 
für die Wirtschaftlichkeit und natürlich 
die Klimaziele wichtig. 
 
Weckesser: Wie Chris Leong sagt, sind es 
diese zwei Visionen, die zum Erfolg füh-
ren: Nämlich das vollständig elektrifizierte 
und digitalisierte Gebäude. Und es ist 
nicht nur das Gebäude allein. Da geht es 
auch um das Microgrid, welches das Ge-
bäude mit der Umgebung verbindet. Und 
auch der Lebenszyklus eines Gebäudes 
spielt eine signifikante Rolle. Wir fangen 
nicht einfach an zu bauen, sondern wir 
planen das Gebäude, entwerfen die Archi-
tektur und planen den Energiebedarf. Wir 
entwerfen die elektrischen Netze und die 
Sensorik, also die Datenpunkte, welche in 
den Räumen angebracht werden, um die 
Temperatur zu messen und die Beleuch-
tung zu steuern. Wir erstellen also zuerst 
diesen digitalen Zwilling des Gebäudes. 
Unsere Aufgabe und Verantwortung bei 
Schneider Electric sehen wir darin, Kun-
den während des gesamten Lebenszyklus 
zu unterstützen und zu beraten. Den An-
fang bildet hierbei die Planung. Und dann 
sind wir natürlich auch in der Betriebs-
phase mit unserem Portfolio anwesend, 
von Microgrid-Lösungen bis hin zur Ge-
bäudemanagementlösung. So sichern wir 

diesen nahtlosen Lebenszyklus, von An-
fang bis Ende. 
 

 Ist Beratung heute genauso wichtig 
wie die konkrete technische Lösung? 
Weckesser: Ja, und das entwickelt sich 
immer weiter. Bei unserem klassischen 
Portfolio ging es mehr um den Verkauf 
von Funktionen und Merkmalen unserer 
Produkte und Lösungen. Jetzt, da unser 
Portfolio immer mehr aus Software be-
steht und immer digitaler wird, führen wir 
ganz andere Gespräche mit unseren 
Kunden. Es geht nicht mehr nur um 
Funktionen und Merkmale, sondern wir 
sprechen auch über ein Wertverspre-
chen, nämlich Energieeffizienz und den 
gesamten Lebenszyklus. Wir diskutieren 
und beleuchten komplett neue Ge-
schäftsmodelle, skizzieren individuelle di-
gitale Services und vieles mehr. 
 
Leong: Das beschränkt sich nicht nur auf 
den Bau eines Gebäudes oder die Erstel-
lung des nächsten Produktionsplans. Es 
geht um Beratung auf Unternehmens-
ebene, um die Entwicklung eines Fahr-
plans, wie Unternehmen und Betriebe ihre 
Ziele in Bezug auf Nachhaltigkeit angehen 
können. Wir sind nicht nur Anbieter von 
Produkten und Software, sondern auch ein 
Akteur im Energie-Ökosystem. Schneider 
Electric ist, gemessen am Volumen, einer 
der größten Energiemanager der Welt und 
verwaltet im Auftrag seiner Kunden jährlich 
durchschnittlich mehr als 30Mrd.US$ an 
globalen Energieausgaben. Wir betreiben 
ein sogenanntes NEO-Netzwerk, auf dem 

Im Rahmen einer Baustellenführung konnten wir mit Peter Weckesser (rechts 
im Bild), Chief Digital Officer, und Chris Leong (links auf dem Bildschirm), 
Chief Marketing Officer, von Schneider Electric über die Projektvision und das 
Gebäude der Zukunft sprechen. 
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So soll der Campus in Düssel-
dorf einmal aussehen: Der See 
wird als Kälte- und Wärme-
speicher dienen. 
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wir Käufer und Verkäufer von erneuerbaren 
Energien zusammenbringen. 
 

 Das richtige Netzwerk spielt auch bei 
Schneider Electric Exchange eine Rolle. 
Können Sie uns mehr über diese Platt-
form erzählen? 
Weckesser: Schneider Electric Exchange 
haben wir vor ein paar Jahren ins Leben 
gerufen, um ein Ökosystem von Partnern 
zu gewährleisten, die gemeinsam Innova-
tionen entwickeln möchten und können. 
Es gibt dort eine große Anzahl wachsen-
der spezieller Themen-Communities, in 
denen wir uns austauschen. Aktuell sind 
wir dabei, Exchange noch weiterzuentwi-
ckeln. Sie haben bestimmt schon von un-
serer IoT-Architektur Ecostruxure gehört, 
die unsere vernetzten Produkte, Plattfor-
men und digitalen Dienste verbindet. Eco-
struxure war ursprünglich als Schneider-
Architektur konzipiert, basierte aber 
schon immer auf offenen Standards. Nun 
wollen wir diese für Partner auf ein neues 
Level heben. Das bedeutet, dass wir noch 
intensiver als zuvor offene APIs auf Eco-
struxure erstellen werden und unseren 
Partnern und Kunden damit die Möglich-
keit geben, ihre eigenen Anwendungen zu 
entwickeln. Diese Anwendungen nennen 
wir Advisors. Das bedeutet, dass wir un-
seren Kunden bei der Erstellung ihrer eige-
nen Advisors helfen bzw. ein Ökosystem 
von Partnern zur Verfügung stellen, die 
dabei helfen können. Und exakt hier spielt 
Exchange, wo all diese Partner zusam-
menarbeiten können, eine wichtige Rolle. 
 
Leong: Exchange ist auch eine Manifesta-
tion unserer Werte. Wir haben uns ent-
schieden, auf Offenheit zu setzen, weil wir 
glauben, dass die Demokratisierung der 
richtige Weg ist. Partnerschaft in allem, 
was wir tun, ist einer unserer Grundwerte. 

Außerdem wollen wir das lokalste aller 
globalen Unternehmen sein. Deshalb 
haben wir ein solches Ökosystem, das An-
wender und Entwickler unterstützt, egal 
wo sie sind. Und last but not least: Skalier-
barkeit. Wir bieten einem einzelnen Ent-
wickler Zugang zum gesamten Markt. Das 
sind einige der Kernwerte, wie wir unser 
Geschäft führen wollen. Letztlich ist es 
unser Ziel, somit eine weltweit nutzbare 
Plattformökologie im Bereich der Opera-
tion Technologies zu etablieren. Diese wird 
helfen, die so wichtige Beschleunigung 
von Integration und Migration zu ermögli-
chen. Und die gute Nachricht ist, dass die 
Technologie vorhanden ist! 
 

 Um Klimaneutralität bis 2050 zu er-
reichen, müssen wir die Emissionen bis 
2030 um die Hälfte reduzieren. Ein rea-
listisches Ziel? 
Leong: Jedes Mal, wenn wir über das Ziel 
der Nachhaltigkeit sprechen, habe ich 
das Gefühl, dass sich viele Menschen nur 
auf die erneuerbaren Energien konzentrie-
ren. Und erneuerbare Energien sind in der 
Tat ein wichtiger Faktor, daran besteht 

kein Zweifel. Aber wir vernachlässigen die 
andere Hälfte der Gleichung, nämlich die 
der Energieeffizienz. Wir haben die Bei-
spiele von The Hive, von Intencity und 
von EUREF kennengelernt. Das sollte 
heute überall der Weg sein. Wir müssen 
also über erneuerbare Energien in Verbin-
dung mit mehr Energieeffizienz sprechen. 
 
Weckesser: Die genannten Beispiele zei-
gen, dass man mit den richtigen Maß-
nahmen bei Gebäuden aller Art den Ener-
gieverbrauch erheblich senken kann. Wir 
können nicht genug betonen, dass diese 
Gleichung zwei Seiten hat. Die eine Seite 
ist die Erzeugung und die andere ist die 
effiziente Nutzung von Energie. Geht es 
um die Erreichung der Klimaziele, bieten 
Neu- und Bestandsbauten ein hohes Po-
tenzial. Schließlich geht es um 40 % des 
gesamten Energieverbrauches. Mit der 
Schaffung des Green Deal und der damit 
in Verbindung stehenden Renovation 
Wave hat Europa klar signalisiert, diese 
Chance verstanden zu haben. Die Tech-
nik ist vorhanden, jetzt gilt es, die Vorha-
ben entsprechend umzusetzen.                
 

 Vielen Dank für das Interview!        ■ 
 

Das Interview führten  
Florian Streitenberger, GEBÄUDEDIGITAL, 
und Jürgen Wirtz, SCHALTSCHRANKBAU. 
 
 

Projekt | EUREF AG 
duesseldorf.euref.de 
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Bild: Schneider Electric GmbH
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v.l.: Christophe de Maistre, Zone President DACH bei Schneider Electric, Jörg 
Philippi-Gerle, Standortleiter des EUREF-Campus Düsseldorf, und Peter We-
ckesser, Chief Digital Officer bei Schneider Electric, präsentieren die Baustelle.

Firma | Schneider Electric GmbH 
www.se.com

Geplante Innenansicht: Die Visionen 
von Nachhaltigkeit und New Work 
sind von Beginn an in das Konzept 
des Campus eingebettet. 
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Die 55: Das 
clevere Maß

Die Wahl des richtigen 
Schaltermaterials

Für Bauherren ist die 
Wahl des Schaltermate-
rials eine Frage des De-
signs. Dabei dürfen aber 
auch andere Faktoren 
nicht übersehen wer-
den. Viele Schalterpro-
gramme sind hersteller-
spezifisch und lassen 
sich nicht mit anderen 
kombinieren. Gleichzei-
tig sind die technischen 
Möglichkeiten oft  
eingeschränkt.

Eine clevere Möglichkeit bieten Rahmen mit dem Stan-
dardformat von 55mm als Innenmaß. Das Format wird 
von vielen Anbietern unterstützt, darunter Hersteller wie 

Merten, Gira, Jung. Auch Busch Jaeger bietet eine Linie mit 
Schaltern und Steckdosen in dem Format an. Durch die univer-
selle Einsetzbarkeit ergeben sich viele Möglichkeiten. So kön-
nen die Rahmen mit Produkten anderer Hersteller kombiniert 
werden. Auch eine gemischte Installation mit einem Bussys-
tem und mit konventionellen Schaltern ist ohne Designbruch 
möglich. Gleichzeitig ergibt sich durch die Wahl eines entspre-
chenden Rahmenmaterials eine große Designvielfalt. Durch die 
Standardisierung kann der Installateur zudem seine Beschaf-
fung und Lagerhaltung optimieren. Diese Vielfalt und Offenheit 
waren auch für Weinzierl Gründe, bei ihren Produkten auf den 
55mm-Standard zu setzten: Die Kompatibilität der Produkte 
befreit Nutzer von den Zwängen propriäterer Lösungen einzel-
ner Anbieter. Dies unterstreicht das Unternehmen mit der Tas-
terserie Match 55. Sie umfasst das Tastermodul KNX Push 
Button 420 für KNX TP sowie die drahtlose Alternative KNX RF 
/ Eno Push Button 440. Der Funktaster ist batteriebetrieben 
und unterstützt KNX RF und das EnOcean-Protokoll. Der Bus- 
und der Funktaster unterstützen KNX Security bzw. EnOcean 
Security. Eine 24V Variante ergänzt das Angebot für den Ein-
satz mit beliebigen Smart-Home-Systemen. Die Taster sind als 
Einzelwippe oder Serienwippen erhältlich.                                 ■

Machen Sie doch  
einfach mal einen  
Ladepunkt!

Building Connections

Durchstarten bei E-Mobilität –  
mit der OBO Ion Wallbox. 
Durchdachte Technik, einfache Montage,  
maßgeschneiderte Sicherheit: die neue OBO Ion Wallbox. 
Ideal für preis- und qualitätsbewusste Auftraggeber. Und 
auch Ihr Anschluss an die Zukunft:

 22 kW Ladeleistung, förderfähig auf 11 kW drosselbar 
  KfW-förderfähig für Wohngebäude, Unternehmen und 
Kommunen

 Schlagfestes Gehäuse gemäß IK08
  Modbus RTU-Protokoll (RS-485) für bidirektionale 
 Kommunikation

  Optional mit integriertem Überspannungsschutz und 
Schlüsselschalter

Mehr Infos unter obo.de.
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Unweit vom Forschungs- und Innovationszentrum der BMW Group ist in Schwabing das Gebäudeensem-
ble ‘Schwabing Nord’ entstanden, ein mit DGNB Gold zertifizierter Büro- und Gewerbekomplex. Bei der 
Realisierung von Quartier 2 setzte PKE Deutschland, spezialisiert auf Building Systems, Gebäudeleittech-
nik und Gebäudeautomation, auf digitale und analoge Messelektronik von Thermokon. Eine wesentliche 
Rolle übernimmt dabei das kabellose Funksystem EasySens.   

Auf einer Brutto-Grundfläche von 
41.000m² hat die Dibag Indus-
triebau AG einen Gewerbestand-

ort geschaffen, der das Szeneviertel der 
bayerischen Landeshauptstadt berei-
chert. Konzerne wie Siemens und 
Toyota sind hier ebenso zu finden wie 
Unternehmen der Automobil- und Zulie-
fererbranche. Die moderne Bauweise 
der lichtdurchfluteten Räumlichkeiten 
wurde mit dem Ziel der Nachhaltigkeit 
als Green Building entwickelt: Für die 
energieeffiziente Gestaltung erhielt das 
Ensemble ‘Schwabing Nord’ das DGNB-
Zertifikat in Gold. Mit der Umsetzung 
eines Konzepts zur Gebäudeautoma-
tion beauftragte Dibag für Quartier 2 die 
PKE Deutschland GmbH, u.a. bekannt 
für nutzerfreundliche Lösungen zur 
energieeffizienten Raum- und Gebäude-
automation. Den Vorgaben des Bau-
herrn entsprechend, legte PKE den 
Fokus auf die Entwicklung eines Kon-
zepts, das Ressourcen schont sowie 

eine vielseitige Nutzung der Büroflä-
chen und deren jederzeitige unaufwän-
dige Umgestaltung erlaubt. 

Flexible Raumnutzung 

Bei der Umsetzung entschied sich PKE 
für Lösungen von Thermokon. Der Sen-
sorikexperte hatte sich bereits im Zuge 
anderer gemeinsamer Projekte mit 
Messelektronik ‘Made in Germany’ aus-
zeichnen können. Holm Ebermann, Se-
nior Projektmanager bei PKE, berichtet: 
„Die in Schwabing geforderte Raumfle-
xibilität ließ sich u.a. mithilfe innovativer 
Produkte auf Basis von EnOcean-Tech-
nologie umsetzen. Für Thermokon 
haben wir uns aufgrund des leistungs-
starken Gesamtpakets aus Produkt-
portfolio und Serviceorientierung ent-
schieden, zu der auch eine zuverläs-
sige, vertrauensvolle Entwicklungsar-
beit und die Integration neuer Lösungen 
gehören. Darüber hinaus brachte das 

energieautarke Funksystem EasySens 
wichtige Voraussetzungen zur Umset-
zung der Kundenanforderungen mit.“ 

In DDC-Systeme integriert 

Hierzu kommen im Büro- und Gewerbe-
komplex insgesamt drei EnOcean-ba-
sierte Lösungen von Thermokon zum 
Einsatz. Dabei sah das Automationskon-
zept von PKE vor, dass die digitale Sen-
sorik von Thermokon mit zwei verschie-
denen DDC-Systemen zusammenarbei-
tet. Für die zuverlässige Messung von 
Temperatur-Ist- und Sollwert sorgen 180 
EasySens Raumbediengeräte vom Typ 
SR07 P. Das Design-Bediengerät mit Po-
tentiometer sendet seine Werte zur Wei-
terverarbeitung an die zentrale Gebäude-
automation und sorgt so für eine ange-
nehme Raumtemperatur. Unterstützt 
wird dieser Effekt durch 155 batterie- 
und kabellose EasySens-Funkschalter 
zur Steuerung der Beschattung. Für die 
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leicht gemacht

Kabellose Vernetzung der Gebäudeautomation

Haus- & Gebäudeautomation
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Haus- & Gebäudeautomation

bedarfsgerechte Zustandsänderung der 
Beleuchtung sind weitere 200 EasySens-
Funkschalter in den Räumen zu finden. 
Sämtliche Lösungen lassen sich dank 
ihrer Funktechnologie flexibel platzieren 
und erlauben so ein hohes Maß an Ge-
staltungsfreiheit für Architekten, Planer 
und Anwender. Auch analoge Sensor-
technologie von Thermokon trägt in dem 
Gebäudeensemble zur bedarfsgerechten 
Gebäudeautomation bei. Hier entschied 
sich PKE u.a. für Sensorik zur Messung 
der Temperatur in Heizungs- und Lüf-
tungskanälen sowie zur Druckmessung. 
Abgerundet wird das Gesamtkonzept 
durch diverse Kondensationswächter 
und Frostschutzthermostate. 

Mehr als 500 Lösungen im Einsatz 

Hauptherausforderung bei der Planung 
und Realisierung der Gebäudeautoma-
tion war die große Anzahl funkbasierter 
EnOcean-Teilnehmer – insgesamt mehr 
als 500 Stück. Zur Sicherstellung einer 

flächendeckenden Kommunikation 
setzte PKE deshalb bereits in der Pla-
nungsphase ein Tool ein, das sich zur 
Abbildung der jeweiligen Funkreichwei-
ten in den dwg- und BIM-Plänen eignete. 
Nicht zuletzt waren eine professionelle 
Planung und Organisation der Umset-
zung und Installation erforderlich. Hier 
machte sich die Serviceorientierung von 
Thermokon bemerkbar: Die Lieferungen 
erfolgten termingerecht nach LEAN-
Plan in bedarfsgerechten Einheiten und 
erleichterten so die Abläufe. Zusätzlich 
trug die projektbezogene Vorkonfektio-
nierung mit der werkseitigen Einstellung 
der Funktion ‘Smart Ack.’ zu einer Opti-
mierung der Inbetriebnahme bei. 

Reibungslose Inbetriebnahme 

Mit der Inbetriebnahme der EasySens-
Lösungen ist PKE Senior Projektmana-
ger Holm Ebermann ebenfalls zufrieden: 
„Durch den Verzicht auf eine Verkabe-
lung erlaubt EasySens eine sehr 

schnelle Installation und Inbetrieb-
nahme. Positiv aufgefallen ist außer-
dem die einfache Inbetriebnahme. Das 
zeichnet EasySens aus unserer Sicht 
ganz besonders aus.“                       ■ 

EasySens Funkschalter

Autor | Timon Deisel, 
Leiter Verkauf Deutschland, 

Thermokon Sensortechnik GmbH 
www.thermokon.de 

Mehr erfahren: www.warema.de/knx

AP und REG Aktoren für 2-8 Sonnenschutzantriebe

Test und Diagnose per Smartphone

Höchster Verschlüsselungsstandard

Update-Funktion über die Bus-Leitung

Automatische Laufzeiterkennung

Schöne Fassade.
Viel dahinter.
Perfekte Vernetzung mit KNX connect & secure

Der SonnenLicht Manager

- Anzeige -
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Energietransparenz  
im Smart Building

Sentron in der iHaus IoT-Plattform integriert

Sämtliche Energiedaten im Smart Building ganzheitlich erfassen und visualisieren, so lautet das Ziel der 
strategischen Partnerschaft zwischen der Geschäftseinheit Electrical Products innerhalb von Siemens 
Smart Infrastructure und des Plattformbetreibers iHaus. Die Basis bildet die Integration der Schutzschalt-
geräte Sentron in die interoperable IoT-Plattform. Die Analyse und Kopplung mit anderen Gewerken 
 ermöglichen datenbasierte Handlungsempfehlungen und somit eine Optimierung des Energieverbrauchs, 
die Vorbeugung von Störfällen und gewerkübergreifende Automatisierungen in einem Smart Building.

Der Geschäftsbereich Smart Infra-
structure treibt digitale Innovatio-
nen in Energiesystemen voran. 

Denn Smart Buildings erfordern smarte 
Energie, die sicher, verfügbar und trans-
parent ist. Harald Mauch, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Electrical Products in 
Deutschland, erklärt: „Die Geschäftsein-
heit Electrical Products entwickelt intelli-
gente Lösungen für Niederspannungs-
Stromverteilungen und Elektroinstallati-
onstechnik wie die mess- und kommuni-
kationsfähigen Schutzschaltgeräte Sen-
tron. Diese erhöhen das Sicherheitsni-
veau von Anlagen, minimieren Versor-
gungsunterbrechungen und helfen mit 
Datentransparenz dabei, den Energiever-
brauch zu optimieren.“ 

Gewerkübergreifende Konnektivität 

Im Zusammenspiel mit der iHaus Smart 
Building Plattform entsteht eine ge-
meinsame und ganzheitliche digitale In-
frastruktur für jede Art von Gebäude. 
Die Sentron-Schutzschaltgeräte bilden 
zusammen mit dem iHaus Pro Server 
und dem zugehörigen Dashboard ein in-
teroperables Ökosystem, in dem die 
Energieverteilung zu jedem möglichen 
Endverbraucher im Gebäude aufgezeigt 
wird. Das bedeutet, alle analog strom-
versorgten Geräte, wie Klimageräte oder 
Server in Bürogebäuden, medizintechni-
sche Geräte in Krankenhäusern, Gefrier-
systeme in der Gastronomie oder Elek-
tro- und Hausgeräte im Privatbereich 

können visualisiert sowie deren Ver-
brauch überwacht und optimiert wer-
den. Darüber hinaus ermöglicht die Inte-
gration in die IoT Plattform für Smart 
Buildings eine gewerkübergreifende Ver-
netzung von Energiedaten, die mit den 
Sentron-Geräten über Modbus TCP er-
fasst werden, mit anderen Gebäude-
standards wie Dali oder KNX. Dadurch 
wird Steuerung und Automatisierung 
auf Basis der erfassten Daten möglich. 
Das bringt einige Vorteile gegenüber 
analogen Gebäuden und Anlagen: 

Mit verbessertem Energiemonitoring •
Kosten und Energie einsparen: Die mit 
Sentron erfassten Energieverbräuche 
werden um weitere Gebäudedaten der 
iHaus-Plattform angereichert und noch 

Haus- & Gebäudeautomation
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Siemens-Schutzschaltgeräte mit Mess- und Kommunikationsfunktion werden im Schaltschrank verbaut und schützen 
vor Kurzschluss, Überlast und Feuerlichtbogen. Der iHaus Pro Server dient als Aggregator der Gebäudedaten und  
Herzstück im Smart Building.

022_GD_2_2022.pdf  11.04.2022  16:40  Seite 22



transparenter aufgeschlüsselt. Der Ge-
bäudebetreiber kann so aus der Verbin-
dung von Verbräuchen und anderen Ge-
werken Einsparpotenziale erkennen und 
Optimierungsmaßnahmen ableiten. Das 
bietet die Voraussetzung für ein effi-
zientes Energiemanagement und ist ein 
wichtiger Schritt zu mehr Nachhaltigkeit 
im Gebäudesektor. 
Anomalien erkennen und Schlussfolge-•
rungen ziehen: Auffällige oder untypi-
sche Vorgänge am Energieverbraucher 
lassen sich mit Sentron und der iHaus 
Plattform feststellen und daraus weitere, 
intelligente Schlussfolgerungen ableiten. 
So sieht der Gebäudenutzer etwa an-
hand der Verbräuche in Verbindung mit 
z.B. Präsenzmeldern, dass trotz Abwe-
senheit ein hoher Verbrauch im Gebäude 
verzeichnet wird. Dem kann er nachge-
hen und auf Störfälle oder Anomalien 
untersuchen. Das System warnt, wenn 
Verbräuche (Jalousien, Aufzüge oder Kli-
maanlagen) von Normdaten abweichen. 
Sichere und zuverlässige Energieversor-•

gung mit Echtzeitinformation: Alle im 
Gebäude erfassten Energiedaten wer-
den zentral über das Dashboard visuali-
siert. Sie machen den Energiefluss im 
Gebäude transparent und sichern die-
sen. Denn beim Erreichen oder Über-
schreiten von Energiespitzen werden 
Benachrichtigungen in Echtzeit gesen-
det. Dadurch lässt sich mehr Sicherheit 
erzielen, und direkt bei Störungen ein-
greifen, was vor allem für Predictive 
Maintenance und Anlagensicherheit 
eine wichtige Rolle spielt.  

Ambient Assisted Living 

Mit iHaus und Sentron lassen sich darüber 
hinaus Smart-Living-Lösungen für ältere 
oder physisch eingeschränkte Menschen 
im täglichen Leben realisieren. Smarte 
Sensoren erfassen z.B. Bewegungsabwei-
chungen, die Sentron- Schutzschaltgeräte 
überwachen alle Stromkreise, und die 
iHaus Plattform schafft eine Verbindung 
zu anderen Gewerken und smarten Gerä-

ten. Im Falle einer Stromüberlast oder an-
deren Anomalie, die den Bewohner gefähr-
den könnte, wird sofort eine Benachrichti-
gung an den Bewohner oder eine Betreu-
ungsperson ausgelöst.                             ■

Autor | Daniel Zauner, 
Head of Marketing & Partnerships, 

iHaus AG 
www.ihaus.com

Haus- & Gebäudeautomation

Übersichtlich visualisiert das neue 
Interface der iHaus Smart Building 
App energierelevante Raumpara-
meter im Gebäude.

Anzeige

energy-efficient

  WWW.LUNOS.DE  TZT INFORMIEREN  |

FRISCHE LUFT
IM INTELLIGENTEN HAUS 

Brain & EnOcean Cube
Lüftungssystem 
per W-LAN

FM-EO 
Funkmodul für sämtliche 
Silvento-ec- & Nexxt-Modelle

UNI-EO
Funkmodul für Universal-
steuerung & Smart Comfort

KNX Control4
Ansteuerung aller Lüftungsgeräte 
über KNX-Bus-Standard

SFT-EO
Feuchte-Temperatur-
Sensor für Innen & Aussen 

QUALITÄT IST, WAS ZEITEN ÜBERDAUERT                                                                                                                                                                                      JET                

Eine Funktechnologie, die den hohen 

Anforderungen von LUNOS genügt, muss 

äußerst energieeffizient und sicher arbeiten.

Erweitern Sie Ihre LUNOS-Produkte 

für Smart-Home-Anwendungen 

oder integrieren Sie Sensoren per 

bidirektionaler Funktechnologie.  
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Smart-Home-Bedienung 
im Musterhaus
Eine lichtdurchflutete Architektur in Verbindung mit der Natur im Innen- und Außenbereich, verschiedene 
Einrichtungsdetails sowie eine moderne Haus- und Heiztechnik verwandeln das Fachwerkmusterhaus Art 
4 des Fertigbauherstellers Huf in Leipzig in ein modernes Gebäude mit Smart-Home-Funktionen. Dafür 
sorgt u.a. der Gebäudetechnikspezialist Gira mit einem KNX-System.

Für die Grundrissplanung und Ge-
staltung hat der Architekt Alexan-
der Huf Offenheit zum zentralen 

Thema erhoben. Großzügige Lufträume, 
weite Sichtachsen bis in den Garten, bo-
dentiefe Glasfronten und eine durchgän-
gige Firstverglasung garantieren ein Ma-
ximum an Tageslicht im Inneren und 
schaffen Wohlfühlatmosphäre. Die Ein-
richtung des Hauses folgt derselben 
Idee. So empfängt die Bewohner im Ein-
gangsbereich ein Indoor-Miniaturgarten. 
Kulinarische Köstlichkeiten aus aller Welt 
lassen sich hingegen in der Stilart-Küche 
zubereiten. Holz und Stein zieren die 
Fronten und Flächen der Luxusküche. 
Die verwendeten Materialien finden sich 
ebenfalls in den Bodenbelägen wieder – 
aufgrund des durchgängigen Designs 

entsteht ein stimmiges Ambiente. Auch 
in den anderen Wohnbereichen dienen 
formschöne Möbel mit cleveren Funktio-
nen, inspirierende Kunstwerke und ein 
großzügiges Wellnessbad dazu, Urlaubs-
gefühle dauerhaft zu konservieren. Glei-
ches gilt für den Außenbereich. 

Urlaubsfeeling im Smart Home 

Wer aus dem Hotel Komfort gewohnt 
ist, wird von der Gebäudesteuerung im 
Huf Haus Art 4 mit KfW-Effizienzklasse 
55, Wärmepumpe und integrierter Pho-
tovoltaikanlage ebenfalls überzeugt sein. 
Nach Belieben der Nutzer können Funk-
tionen wie Licht, Jalousie, Heizung oder 
Multimedia klassisch per Taster gesteu-
ert werden, aber auch über das Wandbe-

diengerät G1 von Gira, das eigene 
Smartphone oder mittels Sprachbefehl. 
Dabei ermöglicht der kompakte Server 
Gira X1 die Automatisierung und Visua-
lisierung der KNX-Anlage. Mit der zuge-
hörigen Smart Home App lassen sich 
über diesen Server Smart-Home-Funk-
tionen steuern sowie viele Parameter ei-
genhändig einstellen. Nutzer können 
selbstständig komplette Szenen anlegen 
– direkt über die App – und z.B. Philips-
Hue-Leuchten einfach ins KNX-System 
einbinden. Außerdem sind sie in der 
Lage, einen IoT-Schalter hinzuzufügen, 
um Fremdgeräte über das IFTTT-Portal 
in die App zu integrieren. Dann lässt sich 
etwa der Saugroboter per Smartphone 
aktivieren. Neben der Schnittstelle in die 
IoT-Welt garantiert das Fernzugriffsmo-

Haus- & Gebäudeautomation
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Modernes Fachwerkhaus mit smarter Technologie
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dul Gira S1 die Datensicherheit durch 
eine verschlüsselte Verbindung, mit der 
sich die Bewohner global mit dem Haus 
verbinden lassen können.   

Bedienung per Fingertipp 

Das Bediengerät Gira G1 ist die smarte 
Zentrale für die gesamte KNX-Gebäude-
technik. Über das Multitouch-Display 
lassen sich alle Funktionen per Finger-
tipp bedienen. Mit dem Tastsensor 3 
des Herstellers lässt sich das Smart 
Home ebenfalls steuern. Einlass ins 
Haus gewährt ein Fingerprintsystem. 
Ausgestattet ist das Huf Haus Art 4 mit 
Schaltern und Steckdosen aus der De-
signlinie Gira E2. Präsenzmelder zur Be-

wegungserkennung mit integriertem 
Temperaturfühler können das Licht au-
tomatisch abschalten, wenn es nicht 
mehr benötigt wird. Über diese Stan-
dardfunktionen hinaus verspricht das 
smarte Gebäude weitere individuelle 
Highlights, die generell für Komfort und 
darüber hinaus für eine flexible Raum-
nutzung mit Szenenprogrammierung 
sorgen. Über die zugehörige Smart 
Home App ist die Baufamilie in der Lage, 
Anpassungsmöglichkeiten in der App 
selbstständig durchzuführen und sogar 
ganze Szenen zu hinterlegen – ohne ei-
gens einen Elektrofachmann hinzuzuzie-
hen. Michael Baumann, verantwortlicher 
Interior-Designer bei Huf Haus, fasst das 
Konzept folgendermaßen zusammen: 

Firma | Gira Giersiepen GmbH & Co. KG 
www.gira.de 

Nach Belieben der Nutzer können Funktionen wie Licht, Jalou-
sie, Heizung oder Multimedia klassisch per Taster gesteuert 
werden, aber auch über das Wandbediengerät Gira G1.

Mit dem Gira Tastsensor 3 lässt sich 
das Smart Home zusätzlich steuern.

Firma | Huf Haus GmbH & Co. KG 
www.huf-haus.com 

„Zu Hause ankommen, abschalten und 
sich wohlfühlen – mit einer Architektur 
der offenen Wohnraumgestaltung, wel-
che die Natur ins Haus holt, und einem 
intelligenten Raum- und Möbelkonzept 
können wir viel dazu beitragen, um das 
angenehme Gefühl von Urlaub dauer-
haft zu Hause zu etablieren.“ Wer den 
Smart-Home-Urlaubsgenuss live erle-
ben möchte, kann das im Huf-Muster-
haus in Leipzig tun.                                ■ 

Anzeige

Haus- & Gebäudeautomation
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Licht macht Kunst  
zum Erlebnis
Licht macht Kunst  
zum Erlebnis

Tages- und Kunstlicht in Harmonie

Der Erweiterungsbau des Kunsthaus Zürich, vom bri-
tischen Architekten David Chipperfield konzipiert, 
setzt einen städtebaulichen Akzent im Zentrum von 
Zürich. Um die Kunstwerke auf zusätzlichen 5.000m² 
Ausstellungsfläche optimal erlebbar zu machen, hat 
Zumtobel neben der Allgemeinbeleuchtung auch 
speziell auf das Projekt zugeschnittene Strahler in-
stalliert. Die Arcos III-Serie mit Zoomfocus kommt in 
dieser Form erstmals zur Anwendung.

Für das Kunsthaus Zürich begann mit der Eröffnung des 
Erweiterungsbaus Anfang Oktober 2021 eine neue Zeit-
rechnung. Neben dem differenziert artikulierten Moser-

Bau von 1910/1925 und den großräumigen Müller-Bau von 
1976 ergänzt seitdem der Neubau des britischen Architekten 
David Chipperfield das Gebäudeensemble. Der geometrische 
Bau mit klaren Linien eröffnet dem Kunsthaus Zürich völlig 
neue Möglichkeiten – und macht es gleichzeitig zum größten 
Kunstmuseum der Schweiz. Vom 13. Jahrhundert bis in die 
Gegenwart zeigt das Kunsthaus Zürich Dauer- und Wechsel-

ausstellungen von internationalem Format. Mit dem Neubau 
stehen zusätzlich 5.000m² zur Verfügung.  

Wenige Leuchtentypen für vielfältige Kunsterlebnisse 

Für den Bau des Architektur-Highlights mit Ausstellungs- und Auf-
enthaltsräumen sowie multifunktionalem Festsaal hat die Matí AG 
Lichtgestaltung gemeinsam mit Zumtobel ein Lichtkonzept entwi-
ckelt, das den ausgestellten Kunstwerken die Hauptrolle überlas-
sen soll: zurückhaltend, funktional und vor allem mit einer durch-
gängigen Formensprache. „Licht ist zentral für die Art und Weise, 
wie wir Kunst wahrnehmen“, sagt der Architekt David Chipperfield. 
„Es ist bedeutsam für die ausgestellten Werke. Und es ist bedeut-
sam für uns als Publikum. Licht beeinflusst auf profunde Art und 
Weise die Beziehung zwischen uns, einer künstlerischen Arbeit und 
dem Raum, in dem wir uns befinden.“ Zumtobel hat dies in einer 
minimalistischen Auswahl an Leuchtentypen realisiert, die flexibel 
einsatzbar sind. Installiert wurden das Lichtbandsystem Tecton in 
einer Spezialausführung, die LED Downlights Panos, die Lichtlinien 
Slotlight, die Strahler der Serie Supersystem – und nicht zuletzt die 

Licht & Schatten
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Für das Kunsthaus wurde ein Lichtkonzept entwickelt, das den ausgestellten Kunstwerken die Hauptrolle 
überlässt: zurückhaltend, funktional und mit einer durchgängigen Formensprache.
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zelnen Kunstwerke nach einem Konzept: 
Als modernes Museum benötigt das Kunst-
haus Zürich eine große Bandbreite und Fle-
xibilität in Lichtfarbe und Ausrichtung. 
„Schließlich wird ein Bild aus den 1960er 
Jahren anders beleuchtet als ein Impressio-
nist auf dem späten 19. Jahrhundert“, fasst 
Waespi zusammen. Mit der Serie Arcos III 
mit Zoomfocus wurde gemeinsam mit 
David Chipperfield (Produktdesign) und der 
Matí AG Lichtgestaltung einen Strahler ent-
wickelt, der diese unterschiedlichen Bedürf-
nisse vereint. Um jeden Schritt des Projekts 
passend zu visualisieren und in der prakti-
schen Anwendung zu testen, nutzte Zumto-
bel z.B. den 3D-Druck, um Prototypen 
schnell und effizient herzustellen. Die Arcos 
III Zoomfocus lässt sich durch einfache me-
chanische Bewegung und Drehung so an-
passen, dass sie das jeweilige Kunstwerk 
gezielt anstrahlt. Der Strahler kann für De-
tails und Kontraste mittels Zoomoptik 
scharf gestellt werden – und besitzt gleich-
zeitig ein sogenanntes ‘soft edge’, einen 
weichen Lichtverlauf am äußeren Rand. 
Dabei liefert er aus jedem Abstrahlwinkel 
Licht aus bis zu 10m Deckenhöhe. Die 
Mehrkanal-Tunable-White-Technologie der 
Strahler sorgt außerdem dafür, dass sich 
die Lichtfarbe stufenlos von Warmweiß auf 
Tageslichtweiß verändern lässt. Dabei ver-
zichtet das System auf eine kabelgebun-
dene Steuerung. Die Leuchten sind statt-
dessen via Bluetooth drahtlos vernetzt und 
lassen sich über die Lichtsteuerung Ba-
sicDIM Wireless einzeln via App ansteuern. 
Im Ergebnis gelingt es, alle Ausstellungsob-
jekte so zu zeigen, wie sie der jeweiligen 
Lesart und dem Kontext entsprechen. 

Schmale Lichtlinien und Spots 

Ein lichttechnisches Highlight ist der große 
Festsaal. Dazu wählte Zumtobel Spotlight 
Slim-Lichtlinien in einer Spezialausführung 
mit Tunable White als Flächenbeleuchtung. 
Kombiniert werden diese mit gerichtetem 
Licht aus Supersystem Spots. In den Ne-
benräumen des Museumsneubaus kom-
men die zurückhaltenden LED-Downlights 
Panos zum Einsatz.                                    ■ 
 
 

Autorin | Isabel Zumtobel, 
Head of Arts & Culture, 

Zumtobel Lighting GmbH 
www.zumtobel.de 
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Arcos III Strahler mit Zoomfocus, die speziell 
für die ständig wechselnden Anforderungen 
in Ausstellungsräumen entwickelt wurden. 
Während in der offenen Eingangshalle so-
ziale Interaktion, Events und das Kunsterleb-
nis im Mittelpunkt stehen, laden die oberen 
beiden Etagen dazu ein, individuell in die 
Kunstwerke einzutauchen. Dazu hat Zumto-
bel das galerieartige Grundlicht der Tecton 
Sonderleuchten mit gerichtetem Akzentlicht 
der Arcos III Strahler kombiniert. 

Tages- und Kunstlicht in Harmonie 

Ein wesentlicher Aspekt der Lichtgestaltung 
war das Spiel mit natürlichem Tageslicht. Es 
fällt auf der ersten Etage hauptsächlich über 
die Seitenlichter, in der zweiten Etage durch 
Oberlichter ein. Diese wechselnden Beleuch-
tungssituationen gehören zu den zentralen 
Herausforderungen dieses Projekts. Wie na-
türliches Licht in den Ausstellungsräumen 
genutzt wird, zeigt sich insbesondere in der 
zweiten Etage: Dort existiert eine Lichtdecke 
mit Tageslichteinfall, die sich je nach Bedarf 
öffnen, aber auch teilweise oder vollständig 
mit Lamellen verschließen lässt. Unterstützt 
wird das Tageslicht von rund 1.000 Tecton 
Leuchten in Spezialausführung. Sie sind 
Leuchte an Leuchte installiert und strahlen 
so auf die Decke ab, sodass ein diffuser 
Lichtraum entsteht. „Wer die oberen Gale-
rien an einem bewölkten Tag im Winter be-
sucht, bekommt so den Eindruck, er wandle 
bei echtem Tageslicht durch die Räumlich-
keiten“, erklärt Daniel Waespi, Projektverant-
wortlicher bei Zumtobel. 

Individuelles Licht 

Neben der Gesamtbeleuchtung in der Flä-
che verlangte auch die Inszenierung der ein-

Unterstützt wird das Tageslicht von 
rund 1.000 Tecton Leuchten in Spe-
zialausführung.

Building Automation since 1921

Die DALI-2 Room Solution ist eine Komplett 
lösung zur Lichtsteuerung in Einzelräumen.  
Mit Präsenzmeldern und -sensoren, Taster 
schnittstellen und Schaltaktoren. 

A   Mit HCL-Funktionalität, 
A  RGBW-Licht und 
A  zeitgesteuerten Funktionen. 
A  Mit nahtloser Integration von DALI-2  

Komponenten anderer Hersteller. 

Und mit komfortabler Programmierung  
per App. So einfach kann die DALI-2 Licht 
steuerung sein. 

Mehr auf www.theben.de/dali2

Lichtsysteme so  
einfach wie Broadcast

DALI-2  
Room Solution
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Eine professionelle Shopbeleuchtung kann ein Erfolgsfaktor im Einzelhandel sein. SLV hat für den Radshop 
Delta Bike Cube Store im hessischen Wettenberg ein Lichtkonzept mit Schienensystemen entwickelt, das 
die Verkaufsfläche und die Werkstatt ins optimale Licht setzt.  

E in Paradies für Zweirad-Enthu-
siasten: Der Delta Bike Cube 
Store in Wettenberg bietet Rad-

sportfans auf über 1.700m² Verkaufs-
fläche E-Bikes, Mountainbikes, Renn- 
und Kinderräder sowie Zubehör. Ein 
kompetentes Team berät die Kunden zu 
den neuesten Trends auf dem Fahrrad-
markt und repariert in der Meisterwerk-
statt die im Laden gekauften Zweiräder. 
Die verschiedenen Bereiche des Ladens 
sind eine Herausforderung für die Licht-
planung, denn auf der Verkaufsfläche 
und in der Werkstatt gibt es unter-
schiedliche Anforderungen an das 
Licht. Ziel ist eine harmonische Kombi-
nation von Grund-, Akzent- und normge-
rechter Werkstattbeleuchtung, die eine 
angenehme Atmosphäre zum Einkau-
fen und Arbeiten schafft.  

Fahrräder im Fokus 

Die Lichtprofis von SLV verbinden das 
Store-Design mit einem durchdachten 
Beleuchtungskonzept. Die Einrichtung 
des Delta Bike Cube Stores zeichnet sich 
durch minimalistisches Design mit orga-

nischen Materialien aus. Auf zwei Etagen 
gibt es viele Holzelemente, schwarze 
Metalldetails und Pflanzen, die die unter-
schiedlichen Bereiche des Ladens einla-
dend und modern wirken lassen. Alle Ele-
mente sind zurückhaltend gestaltet, so-
dass die Fahrräder auf den Präsentati-
onsflächen perfekt in Szene gesetzt wer-
den. Die schlichten Leuchten des Her-
stellers fügen sich dezent in das Design-
konzept des Stores ein.  

Schienensysteme für Flexibilität  

Bei der Shopbeleuchtung kommt es vor 
allem darauf an, die Produkte perfekt zu 
inszenieren, Kunden durch den Laden zu 
führen und mit intelligenter Lichtplanung 
und leistungsstarken LEDs Strom noch 
effizienter zu nutzen. Um professionelle 
Lichtprojekte in Shops umzusetzen, bie-
ten die Schienensysteme von SLV pro-
fessionelle Gestaltungsmöglichkeiten 
für Lichtplaner. Sie sind durch frei kom-
binierbare Schienenelemente erweiter-
bar. So lassen sich individuelle Lichtkon-
zepte für verschiedene Anforderungen 
und Anwendungsbereiche realisieren.  

Passendes Licht im Verkaufsraum 

Im Delta Bike Cube Store kommen 3-Pha-
sen-Stromschienen als flexible Basis für 
Spots und Strahler zum Einsatz. Die 

Licht & Schatten
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Konfigurierbare  
Schienensysteme 

Räder im RampenlichtRampenlicht

Euro Spot Track Leuchten setzen 
gezielte Lichtakzente.
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Fahrrad-Zubehör wird 
durch ein Schienensys-
tem samt LED-Spots in 
Szene gesetzt. 

Stromschienen sind an der 
Decke montiert und dienen 
als harmonische Grundbe-
leuchtung, die die zum Ver-
kauf stehenden Fahrräder 
optimal ausleuchtet und 
an das natürliche Tages-
licht angepasst ist. Gleich-
zeitig sind die Stromschie-
nen ein innenarchitektoni-
sches Element, das die 
Kunden subtil durch die 
Verkaufsfläche führt. Die 
angelegten Stromkreise 
der Schienen lassen sich 
einzeln schalten, sodass 
verschiedene Lichtszena-
rien möglich sind. Die ver-
wendeten schwarzen Euro 
Spot Track Leuchten über-
zeugen durch eine 
schlichte Optik, die zu der 
minimalistischen Ladenge-
staltung passt. Zudem 
sind die LED-Strahler um 350° drehbar, um 
90° schwenkbar und flexibel auf der Hoch-
volt-Schiene positionierbar.  

Funktionalität trifft Design 

Nicht nur die Verkaufsfläche ist Teil des 
Lichtkonzepts von SLV, auch die Beleuch-
tung der Werkstatt des Delta Bike Cube 
Stores haben die Experten geplant. Dort 
muss eine normgerechte Arbeitsplatzbe-
leuchtung für optimales Licht bei Repara-
turarbeiten sorgen. „Im Delta Bike Cube 
Store wollten wir mit der richtigen Be-
leuchtung ein Wohlfühlambiente schaffen 
und gleichzeitig die Anforderungen der 
Werkstatt berücksichtigen. Das Ergebnis 
ist ein ganzheitliches Lichtkonzept, das 
ein positives Einkaufserlebnis mit einem 
idealen Arbeitsambiente und energieeffi-
zienten Leuchten kombiniert“, sagt Lars 
Heidrich, Lichtplaner bei SLV. Der Herstel-
ler setzt in allen Unternehmensprozessen 
auf möglichst nachhaltige Lösungen.  

Lichtplanung leicht gemacht 

Damit Shops im besten Licht erstrahlen, 
bietet SLV Schienensysteme in drei Aus-

führungen an. Ob 1-Phasen-Schienensys-
teme, 3-Phasen-Schienensysteme oder 3-
Phasen-Dali-Stromschienen – die skalier-
baren Track-Systeme passen sich flexibel 
an. Im Sortiment steht eine große Aus-
wahl an Spots, Pendelleuchten und Strah-
lern mit unterschiedlichen Halbstreuwin-
keln, Lichtfarben und CRI-Werten zur Ver-
fügung. Die Leuchten sind austausch- 
und ausrichtbar. Ein weiterer Vorteil der 
Schienensysteme: Durch die stromleiten-
den Schienen sind die Aufbauvarianten 
relativ unabhängig von Stromanschlüs-
sen plan- und installierbar. Als Unterstüt-
zung für Lichtprofis gibt es einen Online-
Konfigurator. So lassen sich Schienen-
systeme leicht zusammenstellen. Schritt 
für Schritt können individuelle Schienen-
systeme konfiguriert werden – von der 
geometrischen Form über die gewünsch-
ten Leuchten bis hin zum kompatiblen 
Zubehör. Am Ende der Konfiguration er-
halten Lichtplaner eine individuell zusam-
mengestellte Einkaufsliste, die bei Bedarf 
oder geänderten Anforderungen noch fle-
xibel anpassbar ist.                                  ■

Firma | SLV GmbH 
www.slv.com

Licht & Schatten

WARUM LICHT - UND 
GEBÄUDESTEUERUNG?

– Geringerer Energieverbrauch
–  Klimaschutz durch  

CO2 Reduktion
–  Gesetzliche Forderungen  

nach Energieeinsparung
– Fördermittel
–  Lebensdauererhöhung  

durch Leistungsreduktion
– Bedienkomfort
– Flexibilität

RIDI Leuchten GmbH
72417 Jungingen

www.ridi-group.com

Weitere Infos zu APCON®:

              – MEHR ALS 
LICHTSTEUERUNG 
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Entwicklung von Beleuch-
tungskonzepten im Retail

Lichtplanung mit Dialux und darüber hinaus 

Die Planungssoftware von Dialux gilt als anerkannter Branchenstan-
dard für die Erstellung von Beleuchtungskonzepten. Die Vorteile der 
Software sind vielfältig: Auf der Grundlage von geprüften Daten las-
sen sich Lichtpläne erstellen, die die passende Lichtstärke und An-
ordnung der Leuchten für das jeweilige Projekt vorschlagen. Um in 
der Realität tatsächlich ein optimales Ergebnis zu erzielen, sollten 
über die vom Programm erfassbaren Kriterien hinaus weitere Fakto-
ren in der Planung berücksichtigt werden. Ein Planer, der über Licht-
kompetenz verfügt, kann in der Kommunikation mit Kunden die beab-
sichtigte atmosphärische Wirkung des Lichts herauskristallisieren 
und in die Lichtplanung einfließen lassen. 

Am Beispiel des Beleuchtungskon-
zepts von AduroLicht für den nie-
derländischen Herrenausstatter 

W24 in Meppel lässt sich der Mehrwert 
dieser für ein passendes Lichtergebnis 
wichtigen Faktoren zeigen. W24 ist ein 
Einzelhandelsgeschäft für Männermode. 
Das Ladengeschäft mit Boutique-Cha-
rakter besteht seit 2005 und wurde im 
Jahr 2018 von Berbas Keizer, dem Sohn 
des Gründers, übernommen. Mit der Ge-
schäftsübernahme ging eine umfas-
sende Umgestaltung und Modernisie-
rung des Ladens einher. Der Look des 
Stores sollte hochwertig und exklusiv, 
gleichzeitig aber auch trendig und lässig 
erscheinen. Den Lichtplanern von Aduro-

Licht stellte sich die Aufgabe, im Laden-
raum durch die Beleuchtung einerseits 
eine Wohlfühlatmosphäre zu schaffen, 
die zum gemütlichen Verweilen einlädt, 
und andererseits durch lichtstarke High-
lights das Produktangebot gezielt her-
vorzuheben. Gleichzeitig sollte die Be-
leuchtung eine realitätsgerechte Farb-
wiedergabe gewährleisten, um die Ware 
naturidentisch präsentieren zu können. 

Erster Schritt Datenerfassung 

Zur Umsetzung wurden zunächst vor 
Ort obligatorische Daten erfasst wie das 
Aufmaß, die Lichtverhältnisse und die 
Anordnung des Mobiliars und der ausge-

Licht & Schatten
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Beleuchtungskonzept von Aduro-
Licht für W24
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stellten Ware. Spezielle Raumnutzungen 
wie der Anprobe-Bereich, der Lounge-Be-
reich, der Kassenbereich und die Berei-
che für die Präsentation wurden aufge-
nommen. Denn jeder dieser Nutzungs-
bereiche stellt eigene Anforderungen an 
die Beleuchtung: Die Umkleidekabinen 
erfordern eine Beleuchtung mit einer 
hohen Lichtstärke und einem hohen CRI-
Wert, während der Lounge-Bereich eine 
warme Lichtfarbe und weniger Licht-
stärke benötigt. Bei diesem Schritt war 
ein aufmerksames Erfassen der beson-
deren Kundenwünsche enorm wichtig. 
Auftraggeber im Retail haben in der 
Regel eine klare Vorstellung von der Art 
und Weise, wie ihr Ladenbereich wirken 
soll. „Angenehm, edel, entspannt, exklu-
siv, glamourös, hochwertig, gemütlich“, 
so lauteten die Vorstellungen im Fall von 
W24. Für einen Kunden, der seine Erwar-
tung an ein Beleuchtungskonzept eher 
assoziativ beschreibt, hält Dialux allein 
keine Antwort bereit. Das Planungspro-
gramm kann nur technische Daten ver-
arbeiten, eine Eingabeoption für adjekti-
vische Attribute gibt es nicht.  

Die richtige Übersetzung 

Ein Lichtplaner, der sich wie die 
Experten von AduroLicht als 
Lichtarchitekt versteht, muss 
die beschriebenen Kunden-
wünsche also erst in techni-
sche Parameter überset-
zen: Eine gemütliche At-
mosphäre wird bis zu 
einer Farbtemperatur 
von maximal 3.250 Kel-
vin erzeugt, die mög-
lichst als indirekte Be-
leuchtung ausge-
strahlt wird. Ein ex-
klusiver Eindruck 
wird über licht-
starke Akzente an 
einzelnen Punkten 
(Lichtspots) erreicht. 
Entspannt erscheinen 
Räumlichkeiten, in 
denen man gut sehen 
kann (mindestens 
300 Lumen), aber 
keiner Maximalbe-
leuchtung (ab 500 Lumen) ausgesetzt 
ist, die subtil stresst, da diese etwa mit 

Office-Situationen konnotiert wird. Ein 
Glamour-Effekt entsteht z.B. durch 
den Einsatz von Scheinwerfern, die 
unterschwellig Assoziationsfel-
der wie Bühne, Roter Teppich und 
VIP-Bereich berühren. Diese Über-
setzungsleistungen, die der Planung 
mit der Dialux Software vorangestellt 
werden müssen, können erfahrene Licht-
planer erbringen. Denn Lichtkompetenz 
ist nicht nur eine Frage technischen 
Knowhows, sondern auch der Intuition 
dafür, welche Effekte mit Licht bewirkt 
werden können. 

Lösungen und Finetuning 

Im Fall von W24 wurden für das ge-
samte Beleuchtungssystem Produkte 
von AduroLicht verwendet. Diese sind 
modular aufeinander abgestimmt und 
können bei Bedarf auch nachträglich mit 
smarter Elektronik ausgestattet werden. 
Für die allgemeine Raumausleuchtung 
wurden LED-Downlights Celia mit 20W 
und zwei Farbtemperaturen eingesetzt: 
4.000 Kelvin für den Laden selbst und 
3.000 Kelvin für die Kaffeeecke. Mit den 
LED-Scheinwerfern Louise wurden 30W-

Spots mit 4.000 Kelvin auf einzelne 
Kleidungsstücke und beson-
dere Arrangements gerichtet. 
Zudem wurden die Lichtstrei-
fen Eria eingebaut, die ver-
schiedene Farben abgeben 
und je nach Jahreszeit 
farblich passend einge-
stellt werden können. Es 
empfiehlt sich, den vir-

tuellen Dialux-Licht-
plan zusammen mit 
dem Kunden vor der 
Realisierung durch-
zusprechen. Oft er-
geben sich noch 
weitere Ideen oder 
Wünsche, die in die-
sem frühen Projekt-
stadium noch pro-
blemlos angepasst 
werden können. In 
diesem Fall ergab 

der Austausch noch eine weitere Anfor-
derung: die grundsätzliche Flexibilität 
des Beleuchtungskonzepts für perspek-
tivische Umgestaltungen des Ladens. 
Gerade im Fashion-Business sollte der 
Präsentationsbereich nicht statisch ein-
gerichtet sein, um Kunden immer wieder 
überraschen zu können. Daher sollte 
auch das Raumkonzept inklusive der Be-
leuchtung wandlungsfähig sein. Mit der 
Anbringung von 3-Phasen-Schienen 
wurde eine solche Anpassungsfähigkeit 
gewährleistet. Ein letzter Schritt in der 
Lichtplanung erfolgt nach dem Einbau 
vor Ort. Selbst eine 1:1-Umsetzung des 
Dialux-Lichtplans garantiert noch kein 
perfektes Analog-Ergebnis; ein Fine-
tuning des realisierten Beleuchtungssys-
tems gemeinsam mit dem Kunden 
bringt den finalen Schliff.  

Fazit 

Eine Lichtplanung mit einer passenden 
Planungshilfe wie Dialux ist insbeson-
dere im Business-Bereich Pflicht. Doch 
die individuellen Leistungen der beteilig-
ten Lichtplaner sind mehr als nur die 
Kür. Denn nur durch sehr genaues Zuhö-
ren, professionelle Erfahrung und eine 
Intuition für die Wirkung von Licht lassen 
sich Kundenwünsche wirklich erfassen, 
übersetzen und erfolgreich umsetzen. ■

Autor | Rudolf van de Velde,  
Manager Product  

Specialists Department,  
Aduro Technologies Europe B.V. 

www.adurolicht.de
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Verwendetes Produktbeispiel: 
LED-Downlight ‘Celia’ von 
AduroLicht

Das Planungsergebnis mit Dialux
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Der Glasfaser gehört die Zukunft: 
Leistungsfähige Breitbandan-
schlüsse sind im Alltag gefragt – 

für den smarten Haushalt ebenso wie 
für das Home Office oder für Online-
spiele und Streamingdienste. Seit 2016 
schreibt das DigiNetz-Gesetz für den 
Wohnungsbau eine hochgeschwindig-
keitsfähige, passive, physische Netzin-
frastruktur vor. Die Elektrorohr- und Mi-
krorohrsysteme von Fränkische bringen 
die Glasfaser direkt in die Wohnung und 
legen so die Basis für schnelles Internet 
in jedem Gebäude. 

Glasfaserausbau:  
Chance für das Elektrohandwerk 

Mit dem Glasfaseranschluss können sich 
Elektrohandwerker neue Potenziale er-
schließen, denn die Dateninstallation wird 
immer stärker Teil einer zukunftsfähigen 
Elektroinstallation. Die Vorbereitungen für 

einen Glasfaseranschluss durch eine pas-
sive Mikrorohrinfrastruktur kann heute 
jeder Elektroinstallations-Fachbetrieb vor-
nehmen. Um Mikrorohre für die Glasfaser-
verlegung zukunftssicher installieren zu 
können, hat das Unternehmen FFKu-Fibre 
Net, das über den Elek-
trogroßhandel bezieh-
bar ist, auf den Markt 
gebracht. Zum Einsatz 
kommt das neue Sys-
tem ab dem Hausüber-
gabepunkt, dem Über-
gang des Breitbandan-
schlusses vom Straßen-
zug in das Gebäude. 
Hier, auf der Netzebene 
4, wird das Mikrorohr 
bereits im Rohbau z.B. 
über Kabeltrassen im 
Keller und über Steig-
schächte in die einzel-
nen Geschosse geführt. 

Leerrohre für eine  
zukunftsfähige  Infrastruktur 

Die Mikrorohre werden gemäß DIN 
18015-1 sternförmig vom Abschluss-
punkt des Glasfaserzugangs (APG) zum 

Planung & Installation
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Sichere Installation von FFKu-Fibre Net Mikrorohren für 
die Glasfaserverlegung: Das neue System kommt ab 
dem Hausübergabepunkt zum Einsatz.

Glasfaserrohre zukunfts-
sicher installieren

Praxisgerechtes System für Netzebene 4

Fränkische unterstützt das Elektrohandwerk beim Glasfaseranschluss. Mit dem praxisfreundlichen Kom-
plettpaket rund um das neue Mikrorohrsystem Fibre Net und dem Elektroinstallationsrohr FFKu-Smart 
Net sind Elektriker auf den Netzebenen 4 und 5 für den Breitbandanschluss gerüstet. Beide Systeme 
sind einfach zu verlegen und erfordern keine Spezialkenntnisse in der Netzwerkinstallation.
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Netzabschluss Glasfaser (Gf-TA) im Kommunikationsverteiler 
in der Wohnung verlegt. Von dort, in der Netzebene 5, sollten 
ausreichend Leerrohre, etwa das Elektroinstallationsrohr 
FFKu-Smart net, verlegt werden. So entsteht in jedem Zim-
mer eine zukunftsfähige Infrastruktur. 

Das Produktprogramm 

Das mittelschwere Rohr FFKu-Fibre Net ist langlebig sowie ha-
logenfrei und nicht flammenausbreitend. Es eignet sich für ver-
schiedene Montagearten, etwa Unterputz, auf Kabeltrassen 
oder auch für die Verlegung in Leerrohren. Das Mikrorohr in 
den Nennweiten 7, 10, 12 und 14 ermöglicht es, unterschiedli-
che passive Leerrohrinfrastrukturen und Objektgrößen umzu-
setzen. Für kleinere und mittlere Objekte bietet Fränkische das 
Mikrorohr in einer 250m-Spule an. Das Rohr rollt sich aus dem 
wiederverschließbaren Karton ab und ist so auch für einen ein-
zelnen Elektroinstallateur leicht zu handhaben. Eine Meter-Mar-
kierung auf dem Rohr erleichtert das Ablängen und das Nach-
messen der Leitungslängen. Das Mikrorohr FFKu-Fibre Net hat 
eine spezielle Innenriefung, wodurch Elektrohandwerker das 
Einblasen mit einem handelsüblichen Gerät umsetzen können. 

Zubehör für dichte Installation 

Abgestimmtes Zubehör in jeder Nennweite rundet das Fibre Net-
System ab. Kleine, wiederverschließbare Verpackungseinheiten 
à 25 Stück vereinfachen die Bevorratung der Komponenten. 
Müssen die Mikrorohre aus baulichen Gründen miteinander ver-
bunden werden, kann einfach die gas- und wasserdichte sowie 
halogenfreie Doppelsteckmuffe Fibre Net DSM montiert werden. 
Bevorzugt in der Verzweigung, z.B. beim Hausübergabepunkt, 
kommt das Kennzeichnungsschild mit Rohrverschluss (Fibre 
Net KmR) zum Einsatz. Es dient der Beschriftung der einzelnen 
Stränge, sodass sie auch bei späterer Belegung zugeordnet wer-
den können. Der wiederverwendbare Endstopfen Fibre Net ES 
verschließt die Mikrorohre gas- und wasserdicht, wenn sie noch 
nicht belegt sind, und vermeidet so Verschmutzungen. Der an-
reihbare Bogen Fibre Net IB in Nennweite 7 führt das Mikrorohr 
im passenden Winkel von der Wand- zur Deckenebene (und um-
gekehrt) und fördert so ein Beblasen längerer Strecken mit vie-
len Umlenkungen. Die wiederverwendbare, teilbare Einzelzugab-
dichtung Fibre Net EZA-t dichtet belegte und unbelegte Mikro-
rohre zum Schutz vor Verschmutzungen ab. Mit der Rohrschere 
aus hochfestem Spezialstahl schneiden Handwerker das Mikro-
rohr gerade ab, ohne es zusammenzudrücken. Durch den sau-
beren Schnitt ist eine schnelle und sichere Montage des Zube-
hörs möglich. Das spätere Beblasen auch über längere Indoor-
strecken wird nicht negativ beeinflusst. 

Für Netzebene 4 und 5 

Das Elektroinstallationsrohr FFKu-Smart Net ergänzt das Mikro-
rohrsystem. Während Fibre Net die Glasfaser ins Gebäude 
bringt, nimmt FFKu-Smart Net auf den Netzebenen 4 und 5 
Daten-, Kupfer- und Koaxialleitungen auf. Zudem dient das 
Kunststoff-Wellrohr als universelle und flexible Vorbereitung für 

den Glasfaserausbau:  Sollen Mikrorohre sicher und schnell nach-
gerüstet werden, kann FFKu-Fibre Net in FFKu-Smart Net Type 25 
eingezogen werden. Auch für die Netzebene 5, vom Kommunika-
tionsverteiler in der Wohnung in die einzelnen Räume, empfiehlt 
sich FFKu-Smart Net. Beide Installationssysteme erfüllen die An-
forderungen des Telekommunikationsgesetzes (TKG) bzw. des Di-
giNetz-Gesetzes sowie die Anforderungen der DIN 18015-1.      ■

Autor | Volker Herold,  
Produktmanager im Geschäftsbereich Elektro Systeme, 

Fränkische Rohrwerke Gebr. Kirchner GmbH & Co. KG 
www.fraenkische.com

Ihre Arbeit auf der Baustelle wird mit unserem 
durchdachten Stecksystem deutlich schneller. 
Mit unseren Sammelhaltern für bis zu 80 Mantel-
leitungen (ø 10 mm) und mit den Kabelbügeln  für 
die trassenfömige Verlegung von Leitungsbün-
deln. Die Kombination mit EC Euro-Clips für die 
Rohrverlegung machen diese Produkte noch effi-
zienter. Mehr Ideen: www.schnabl.works.

bohren
einlegen
fertig

Nur das

ORIGINAL

ist genial

Unsere Sammelhalter SH 40 und SH 80 und unsere 
Kabelbügel KB 13 und KB 26 mit dem Euro-Clip EC. 
Scannen Sie den QR-Code und bestellen Sie gleich 
Ihre gratis Muster.

- Anzeige -
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Das Elektroinstallationsrohr FFKu-Smart Net ergänzt 
das Mikrorohrsystem FFKu-Fibre Net. FFKu-Smart Net 
nimmt auf den Netzebenen 4 und 5 Daten-, Kupfer- und 
Koaxialleitungen auf.
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Ob Smartphone, Laptop oder Tablet – digitale Endgeräte sind aus 
dem modernen Büroalltag schon längst nicht mehr wegzudenken. 
Doch ihr verbreiteter Einsatz stellt die elektrotechnische Infrastruktur 
vor neue Herausforderungen. Denn für diese mobilen Geräte müs-
sen flächendeckend in ausreichender Zahl Lademöglichkeiten und 
möglichst auch sichere LAN-Anschlüsse mit einer stabilen Daten-
übertragung zur Verfügung stehen. Hierfür sind installationstechni-
sche Lösungen gefragt, die dies bei allen räumlichen Gegebenhei-
ten in Neu- und Bestandsbauten flexibel ermöglichen.

Dabei führt in vielen Fällen an 
Brüstungskanälen kein Weg vor-
bei. Beinahe schon ein Klassiker 

für die kombinierte Erschließung von 
Räumen mit energie- und kommunikati-
onstechnischen Anschlüssen ist der 
Brüstungskanal Tehalit.BRN65 von 
Hager. Mit einem integrierten 3 -
Kammer System zur Trennung von 
Energie  und Datenleitungen ist er nicht 
nur bei IT-Anwendungen eine passende 
Wahl. Denn die Systemtrennung der 
Leitungen entspricht den Vorgaben der 
DIN VDE 0100-520 sowie denen einer 
strukturierten Datenverkabelung nach 
DIN EN 50174-2 für eine störungsfreie 
Datenübertragung. Die konstruktive 
Trennung von Stromversorgungsleitun-
gen und informationstechnischer Ver-
kabelung beim Tehalit.BRN65 erhöht 
die Sicherheit des Datennetzes, indem 
sie dafür sorgt, dass darin verlegte 
Daten- und Energienetze sich nicht 

elektromagnetisch stören. Bei Beach-
tung der maximal zulässigen Kabelbe-
legung werden die normativ geforder-
ten Trennabstände automatisch einge-
halten, sodass kapazitive Kopplungen 
als potenzielle Störquelle bei der Daten-
übertragung eliminiert werden. 

Problemlose Anpassung an  
veränderte Anforderungen 

Aber auch bei der Montagefreundlich-
keit kann der Brüstungskanal punkten – 
vor allem bei der Nachrüstung: Even-
tuell erforderliche Erweiterungen der 
elektro- und/oder datentechnischen In-
frastruktur sind bei diesem System 
möglich, ohne den laufenden Betrieb zu 
unterbrechen. Denn beim Nachbelegen 
zusätzlicher Leitungen kann der Geräte-
bereich unberührt in Funktion bleiben, 
da dieser baulich von der Leitungsfüh-
rung getrennt ist. Eine Gliederung in 

seitliche Oberteile und mittleres Ober-
teil in Verbindung mit Systemträgern 
macht die Lösung einzigartig. Die Sys-
temträger fungieren als Tragelement 
für Oberteil, Seitenoberteile, Geräteein-
bau sowie für die Formteile. Sie sind 
beliebig verschiebbar, sodass auch ein 
frontrastender Geräteeinbau an jeder 
Stelle des Kanals möglich ist – auch an 
der Stoßstelle zwischen zwei Kanalun-
terteilen. Um den jeweils spezifischen 
Anforderungen unterschiedlicher Büro-
räume an die Anzahl der energie- und 
datentechnischen Leitungen gerecht zu 
werden, bietet Hager das System in den 
drei Kanalbreiten 130, 170 und 210mm 
an. Für alle Kanalbreiten steht eine 
Bandbreite an energie-, daten- und 
kommunikationstechnischen Einbauge-
räten zur Verfügung. 

Integrierbare Ladeanschlüsse  
für  mobile Endgeräte 

Unverzichtbarer Bestandteil digitaler In-
frastrukturen in Büroräumen sind Lade-
anschlüsse für mobile Endgeräte, wie 
sie z.B. die neue USB-Kanalsteckdose 
von Hager bereitstellt. Ihr Einbau in den 
Tehalit.BRN65 ist dank Plug&Play-Steck-
technik und zeitsparendem Geräteein-
bau schnell erledigt. Letzterer ist laut 

Planung & Installation
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Herausforderung für elektrotechnische Infrastrukturen

Digitalisierung der Bürowelt
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Brüstungskanal Tehalit.BRN65
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Alternative  
Infrastrukturlösungen 

Allerdings lassen sich nicht in 
allen Büroräumen Brüstungs-
kanäle für eine flächende-
ckende Versorgung mit Ener-
gie- und Datenanschlüssen 
installieren – moderne Ge-
bäude mit großzügigen Glas-
fronten oder Besprechungs-
räume mit gläsernen Wän-
den sind Beispiele hierfür. Als 

installationstechnische Alternative bietet sich in 
solchen Fällen z.B. die Bodenanschlusssäule Te-
halit.DAP an. Die Säule kann flexibel mit dem 
frontrastenden Geräteeinbau und der modularen 
Blendentechnik von Hager bestückt werden – je 
nach Ausführung entweder nur auf der Vorder-
seite oder auf Vorder- und Rückseite. Wahlweise 
ist auch ein handelsüblicher Geräteeinbau mög-
lich. Die Leitungsführung erfolgt – wie es der 
Name nahelegt – durch den Boden. Auch hierfür 
bietet Hager mit seinen verschiedenen Bodensys-
temen für alle baulichen Gegebenheiten passende 
Lösungen an: verfügbar sind estrichbündige und 
estrichüberdeckte Kanalsysteme, Aufbodenkanal-
systeme für die nachträgliche Montage auf ferti-
gen Böden und aufgeständerte Doppel- und Hohl-
raumbodensysteme. Neben dem Boden bietet 
sich auch die Decke für die flexible Versorgung 
von Räumen mit Strom- und Datenanschlüssen 
an. Auch hierfür hält die Systemtechnik von Hager 
zugehörige Lösungen bereit: Die Deckenan-
schlusssäule Tehalit.DA wird per Ein-Mann-Mon-
tage mittels Spann- oder Flextechnik zwischen 
Boden und Decke befestigt, außerdem ist die Mon-
tage per Klemmtechnik an Zwischendecken mög-
lich. Diese Säulen können analog zu den Boden-
säulen bestückt werden. 

Fazit 

Mit den Leitungsführungs- und Anschlusssys-
temen des Herstellers lassen sich verschie-
dene Arten von Büroräumen flächendeckend 
mit den erforderlichen Anschlüssen für die di-
gitalisierte Arbeitswelt versorgen. Das gilt so-
wohl für Neubauten als auch für die Nachrüs-
tung von Bestandsbauten.                                  ■

Autor | Michael Schwarze, 
Marktmanager Leitungsführung &  

Raumanschlusssysteme, 
Hager Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG 

www.hager.de/LFRA
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Kanalsteckdose Schuko mit USB-Ladefunktion

Hersteller bis zu sechsmal schneller als der 
Standard-Geräteeinbau. Die 1fach-Kanalsteck-
dose Schuko mit zwei USB-Ladeanschlüssen er-
möglicht das Laden von Smartphones oder Tab-
lets ohne zusätzliche Netzteile direkt am Ar-
beitsplatz. Integriert sind ein Typ-C-USB-An-
schluss für moderne Geräte sowie ein Typ-A-An-
schluss für ältere Geräte. Der hohe USB-Ge-
samtladestrom von 3A sorgt dabei für schnelle 
Ladevorgänge. Die neue USB-Kanalsteckdose 
ist in Verkehrsweiß (RAL 9016) und Graphit-
schwarz (RAL 9011) lieferbar. Das ermöglicht 
den Ton-in-Ton-Einbau der USB-Ladesteckdose 
in den Tehalit.BRN65, der neben dem Farbton 
Verkehrsweiß ebenfalls in Graphitschwarz als 
zusätzliche Variante verfügbar ist. 

Bodenanschlusssäule Tehalit.DAP

Automatische  
Drehtürantriebe

Schaltnetzteile für 
Gebäudesystem-
technik
• maßgeschneidert
• intelligent
• effizient

inpotron Schaltnetzteile GmbH

Hebelsteinstr. 5 
DE-78247 Hilzingen
Phone +49 7731 9757-0
E-Mail info@inpotron.com

Professional Power

www.inpotron.com

Ihr Spezialist für die Entwicklung  
und Herstellung kundenspezifi-
scher Schaltnetzteile und Strom-
versorgungslösungen.

Customized Solutions · Made in Germany
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Anschluss an die Zukunft
Durchstarten beim Thema E-Mobilität

Elektromobilität ist in vielen Bereichen auf dem Vormarsch und revolutioniert auch die elektrotechnische 
Infrastruktur mehr und mehr. OBO Bettermann hat mit der Ion Wallbox eine Lösung für die private und 
gewerbliche Ladeinfrastruktur entwickelt. Die Wallbox bietet die Möglichkeit, dem steigenden Bedarf an 
Ladepunkten im Eigenheim, in Mietshäusern aber auch auf gewerblichen Flächen gerecht zu werden – 
sowohl für das entspannte Laden zuhause als auch für den zukunftssicheren Fuhrpark. 

D ie Wallbox steht in vier Modell-
varianten zur Verfügung. Erhält-
lich sind die Varianten Ion Basic 

mit Druckschalter, Ion Key mit Schlüs-
selschalter, Ion Basic Protect mit Druck-
schalter und Überspannungsschutz 
sowie Ion Key Protect mit Schlüssel-
schalter und Überspannungsschutz. 
Allen vier Varianten gemeinsam ist die 
Technik, die Montage und maßge-
schneiderte Sicherheit. Die Ion Wallbo-
xen bieten eine Ladeleistung von 22kW 
(Werkseinstellung: 11kW) und verfügen 
über ein vorinstalliertes, 5m langes La-
dekabel mit Typ-2-Stecker. Die bidirek-
tionale Kommunikation erfolgt über das 
Modbus RTU-Protokoll (RS-485). Ein 
Druck- bzw. Schlüsselschalter sorgt 
dafür, dass ein hoher Standby-Ver-
brauch einfach und effektiv vermieden 
wird. Durch das schlagfeste Gehäuse 
(IK08) sind die Wallboxen robust. Mit 
einem unempfindlichen Mattlack-Finish 

werden sie zugleich Designansprüchen 
gerecht und zeichnen sich für die Instal-
lation auch in ästhetisch anspruchsvol-
len Umgebungen aus. Weitere Features, 
mit denen die Wallbox bei Bedarf ausge-
stattet werden kann, qualifizieren sie für 
den zuverlässigen Einsatz in verschie-
densten Installationsumgebungen. Dazu 
zählen der integrierte Überspannungs-
schutz oder ein Wetterschutzdach. 

Für jeden Fall gerüstet 

Um die Investition in die Ladeinfrastruk-
tur effektiv vor Schäden durch Überspan-
nungen zu schützen, ist die Wallbox op-
tional mit integriertem Überspannungs-
schutz erhältlich. Die Protect-Variante 
mit integriertem Überspannungsschutz 
Typ 2 und 3 eignet sich besonders für 
Einsatzorte mit mehr als 10m Leitungs-
länge oder ohne bauseitigen Überspan-
nungsableiter. Dadurch ist sowohl der 

Ladepunkt selbst als auch das verbun-
dene Fahrzeug vor Schäden durch Über-
spannungen geschützt.  Die Wallbox 
kann in wettergeschützten Bereichen so-
wohl drinnen als auch draußen einge-
setzt werden. Für zusätzlichen Schutz 
vor Wind und Wetter sorgt ein passen-
des Wetterschutzdach. Dieses ist für alle 
vier Varianten erhältlich.  

Schutz vor unbefugtem Zugriff 

Die vier Modelle unterscheiden sich 
auch hinsichtlich ihrer Schlüsselvarian-
ten. Sie sind mit Schlüsselschalter oder 
Druckschalter verfügbar. Der Einsatz der 
Varianten mit Druckschalter empfiehlt 
sich vor allem in Bereichen, die ohnehin 
sicher vor unbefugtem Zugriff ge-
schützt sind. Dazu zählen z.B. private 
Garagen. An leicht zugänglichen Orten 
hingegen verhindern die Varianten mit 
Schlüsselschalter einen unbefugten Zu-
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griff. Sie sorgen dafür, 
dass nur autorisierte 
Personen Zugriff auf 
die Wallbox erhalten 
und den Ladevorgang 
starten können.  

Einfache Bedienung 

Ihre einfache Bedienung zeichnet 
die Ion Wallbox aus. Sie muss nur 
eingeschaltet werden, schon kann 
der Ladevorgang gestartet wer-
den. Der Status der Wallbox kann 
schnell über eine Statusleuchte 
erfasst werden: Ein blaues pulsie-
rendes Licht bedeutet, dass die 
Wallbox bereit zum Laden ist, eine 
dauerhaft blaue Statusleuchte zeigt 
an, dass das Fahrzeug verbunden 
wurde, der Ladevorgang jedoch noch 
nicht gestartet wurde. Ist der Ladevor-
gang gestartet und lädt das Fahrzeug 
auf, so leuchtet die Statusleuchte grün. 
Ein rotes Licht weist auf eine Unterbre-

chung des Vorgangs hin. Bei 
den Varianten mit eingebau-
tem Überspannungsschutz in-

formierte eine zweite LED-Sig-
nalleuchte über den Status 

des Überspannungsab-
leiters. So lässt sich 

erkennen, ob das 
Gerät zuverläs-
sig geschützt 
ist oder ob es 
überprüft oder 
ausgetauscht 

werden muss.  

Zukunftssicher 
und förderfähig 

Die Ion Wallbox kann sowohl im privaten 
als auch im gewerblichen Bereich einge-
setzt werden. Eine Ladestation im Eigen-
heim oder Mietshaus sorgt für Flexibilität 

in der Nutzung des E-Autos, das so jeder-
zeit aufgeladen werden kann und bereit 
zum Losfahren ist.  Aber auch im ge-
werblichen Bereich ist die Wallbox eine 
einfache Ladelösung: Wer seine Firmen-
fahrzeuge elektrisch betreiben möchte, 
für den sind Lademöglichkeiten direkt 
vor Ort auf dem eigenen Firmengelände 
unerlässlich. Mit der Ion Wallbox können 
die E-Fahrzeug-Flotte oder die Mitarbei-
terautos aufgeladen werden. Alle vier 
Modellvarianten der Wallbox sind sowohl 
im Wohnungsbau als auch im gewerbli-
chen Raum KfW-förderfähig gemäß der 
Zuschussnummern 440 und 441.        ■

Autor/in | Julia Belz, 
Online Editor International Marketing 

Services, 
OBO Bettermann Vertrieb Deutschland 

GmbH & Co. KG 
www.obo.de
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Die Ion Wallboxen bieten eine Ladeleistung von 22kW und verfügen über 
ein vorinstalliertes, 5m langes Ladekabel mit Typ-2-Stecker. 

Das          macht die Zukunft.

Machen Sie es wie Innungsmitglied  
Müntaz Karagöz. Pro昀tieren Sie von den  
E-CHECKS der Innung. Werden Sie Mitglied! 

Jetzt rein-in-die-innung.de

Werden Sie

Zukunftsmacher!
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Smarter Anschluss 
von Feldgeräten

Hebelbedienbare Anschlusstechnik

Ungünstige Einbaubedingungen, z.B. für Feldgeräte in Lüftungsan-
lagen, führen zu längeren Installations- und Wartungszeiten. Daher 
lohnt es sich, bereits beim Geräte-Design auf einen intuitiven und 
zeitsparenden Leiteranschluss zu achten.

Eine normale Baustelle: Drei Meter 
fünfzig bis zur Decke, darunter die 
Blechkanäle der Lüftungsanlage. 

Die Automatisierung der Anlage steht an, 
Kanalsensoren zur Überwachung der 
Luftqualität sollen installiert werden. Der 
Monteur steht auf der Leiter und arbeitet 
über Kopf, um die Signalleitung der MSR-
Technik an den Sensoren anzuschließen. 
Es ist warm,  Schweiß steht auf der Stirn 
und rinnt in die Augen. Die Sicht ist ohne-
hin nicht gut. Und jetzt auch noch Tüftel-
arbeit: In dem kleinen Anschlussraum des 
Sensors müssen die einzelnen Leiter kor-
rekt aufgelegt werden. Ist das richtige 
Werkzeug da? Ansonsten heißt es: Noch 
mal runter von der Leiter und an den 

Werkzeugkoffer gehen. Ein Ärgernis für 
jeden Installateur. Die geschilderte Situa-
tion ist nur ein Beispiel von vielen. Neben 
einfacher Parametrierung und hoher 
Funktionalität spielt das Design des An-
schlussraums und der Anschlusstechnik 
eine besondere Rolle bei der Installation 
und Inbetriebnahme. Sie kann dem Instal-
lateur die Arbeit erleichtern und dabei hel-
fen, Fehler beim Anschließen der Leiter zu 
vermeiden. In vielen Fällen sind Kontakt-
probleme die Hauptursache für Fehler in 
einer Verkabelung. Häufig ist die Installa-
tionssituation ausschlaggebend für die 
Qualität der hergestellten Verbindung von 
Gerät und Leitung. Beengte Situationen, 
schlechte Sicht auf die Leitereinführungs-

öffnungen, veraltete Anschlusstechnik 
und zunehmender Druck kurzer Installati-
onszeiten führen dazu, dass Fehler pas-
sieren können. 

Das perfekte Match finden 

Entwickler und Produktmanager haben es 
in der Hand, einen Beitrag zur Installati-
onsfreundlichkeit der Produkte zu leisten. 
Bereits in den frühen Phasen von Entwick-
lungsprojekten ist es von Vorteil, sich mit 
der Ergonomie der Anschlussebene bei 
Feldgeräten auseinanderzusetzen. Reicht 
ein fester Geräteanschluss aus oder sol-
len es Steckerlösungen sein? Wo wird das 
Gerät installiert und wird gegebenenfalls 
eine höhere Schutzart benötigt? Diese 
und weitere technische Details wie  An-
schlussquerschnitte, Bemessungsspan-
nungen und -ströme, die Einfluss auf das 
Rastermaß haben, sollten Planer bereits 
im frühen Projektentwicklungsstadium 
klären. Wichtig ist dabei zu berücksichti-
gen, welche Installationssituationen spä-
ter zugrunde liegen. Nimmt ausschließlich 
Fachpersonal die Installation und Inbe-
triebnahme vor oder sind es unterwie-
sene, aber fachfremde Personen? Und 
wer führt später Wartungs- oder Repara-
turarbeiten aus? So kann ein Gerät opti-
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mal auf seine spätere Verwendung aus-
gerichtet werden. Werden diese Aspekte 
bei der Geräteentwicklung von Beginn an 
berücksichtigt, wird später eine optimale 
Handhabung und Fehlerfreiheit erreicht. 
Dies fördert die Reputation eines Produk-
tes und führt zu einer hohen Akzeptanz 
im Markt. Zudem profitieren von den Vor-
zügen einer schnellen und einfachen In-
stallation alle Parteien. Der Installateur, 
weil ihm die Arbeit erleichtert wird und er 
dadurch seinen Auftrag schneller erledi-
gen kann. Der Systemintegrator, weil er 
die Anlagen schneller in Betrieb nehmen 
kann. Und der Anlagenbetreiber, weil ihm 
weniger Kosten durch die schnellere In-
stallation und Inbetriebsetzung entstehen 
und er sogar bei späteren Wartungs- und 
Reparaturarbeiten seine Anlage schneller 
instand setzen kann und dadurch eine hö-
here Verfügbarkeit erreicht. 

Ohne innere Werte geht es nicht 

Die LPT- und LPC-Produktfamilie von 
Phoenix Contact bietet dem Geräteher-
steller ein Portfolio aus Leiterplattenklem-
men und -Steckverbindern, die sich für 
sämtliche Anwendungen in der Schutz-
klasse IP20 eignen. Die 
einzigartige Hebel-Push-
in-Anschlusstechnik er-
möglicht den intuitiven 
und werkzeuglosen An-
schluss von flexiblen 
und starren Leitern in 
den Querschnittsberei-
chen von 1,5 bis zu 
25mm² am Gerät. Sind 
flexible Leiter ohne  
Aderendhülse anzuschlie-

ßen, lässt sich der Klemmraum mit dem 
Betätigungshebel werkzeuglos öffnen. 
Das Design der Kabeleinführtrichter ver-
hindert das Abspleißen einzelner Litzen 
und ermöglicht den werkzeuglosen An-
schluss. Dank Push-in-Technik lassen 
sich flexible Leiter mit Aderendhülsen 
sowie starre Leiter auch bei geschlosse-
nem Hebel direkt anschließen. Es wird ein 
kraftschlüssiger Kontakt zwischen Strom-
balken und Leiter sichergestellt. Der Betä-
tigungshebel zeigt von außen sicht- und 
fühlbar die definierten Zustände des 
Klemmraums an. So fallen nicht ord-
nungsgemäß geschlossene Klemmräume 
und somit fehlerhafte Verbindungen so-
fort auf. Darüber hinaus ist die Kontakt-
kraft durch die Feder vorprogrammiert 
und stets gleichbleibend. Der Anwender 
kann sich durch Umlegen des Hebels si-
cher sein, dass die eingeführten Leiter zu-
verlässig und langzeit-stabil kontaktiert 
werden. Hierdurch wird eine potenzielle 
Fehlerquelle – etwa ein falsches Anzugs-
drehmoment beim Schraubanschluss – 
sicher ausgeschlossen. Diese Eigenschaf-
ten machen die Leiterplattenklemmen 
und -Steckverbinder der LPT- und LPC-

Produktfamilie zur idealen Lö-
sung für Anwendungen, 
bei denen der Anschluss 
selbsterklärend und zeit-
sparend erfolgen soll.  

Normative  
Anforderungen 

Normative und zulas-
sungsrelevante Anfor-
derungen nehmen be-
reits in der frühen Ent-
wicklungsphase Ein-
fluss auf das Geräte-
Design. Wenn das 
Gerät international ver-

marktet werden soll, müs-
sen neben den internationa-

len Normen – wie EN/IEC – auch die 
amerikanischen Normen erfüllt werden. 
Insbesondere bei der Isolationskoordina-
tion müssen Planer den Geräteschnittstel-
len hohe Beachtung schenken. Die hierfür 
verwendeten Komponenten finden sich 
auf der sogenannten ‘List of Critical Com-
ponents’. Die Leiterplattenklemmen 
LPT(A) 6 und LPT 16 eignen sich ebenso 
wie die Leiterplatten-Steckverbinder 
LPC(H) 6 und LPC 16 nach dem Standard 
UL 1059 uneingeschränkt für Spannun-
gen bis zu 600V. Damit gestatten sie eine 
universelle Anwendung als sogenannter 
‘Field Wiring Terminal Block’ in allen Berei-
chen. Sie bieten zudem eine erweiterte 
Fingerberührsicherheit von 3mm (nach 
IEC/UL 61800-5-1). Damit erfüllen sie den 
für 400-V-TN-Systeme geforderten Schutz 
gegen das direkte Berühren und erlauben 
den Geräteeinsatz ohne zusätzliche Abde-
ckungen. Die Leiterplattenklemme LPT(A) 
2,5 und die Steckverbinder LPC 1,5 / 2,5 
sind ebenfalls nach dem Standard UL 
1059 zugelassen, sie weisen eine Span-
nung von 300V nach Usegroup B auf. Die 
Konformität zu den nationalen und inter-
nationalen Normen vereinfacht den Zulas-
sungsprozess und ermöglicht so eine 
schnellere Markteinführung neuer Geräte 
auf den diversifizierten Märkten in Europa, 
den USA und Asien. 

Fazit 

Mit der Hebel-Push-in-Anschlusstechnik 
wird ein Gerät auch im Geräteanschluss 
smart. Leiterplattenklemmen und -Steck-
verbinder der LPT- und LPC-Produktfami-
lie sind die ideale Alternative, da sie dem 
Anwender eine intuitive und zeitsparende 
Installation ermöglichen. Das sorgt für 
eine höhere Zuverlässigkeit im Feld und 
stellt einen wirtschaftlichen Betrieb der 
gesamten Anlage sicher.                          ■

Autor | Michael Radau, 
Application Manager,  
Building IoT-Devices,  

Business Area Device Connectors, 
Phoenix Contact GmbH & Co. KG 
www.phoenixcontact.com/snap
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Schwierige Einbaubedingungen z.B. bei 
der Über-Kopf-Montage erfordern einen 
möglichst einfachen Leiteranschluss

Optimale Anschlussbe-
dingungen ab Werk: Für 
eine fehlerfreie und schnelle 
Installation im Feld
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Für Großbaustellen müssen Monate – manchmal auch Jahre – für die Ver-
legung aller Installationen eingeplant werden: Die Ressourcen müs-
sen ausreichend, aber möglichst optimal eingeplant 
werden, Materialien bestellt und alle Eventualitäten 
berücksichtigt werden. Und sind dann endlich 
alle Leitungen verlegt, gibt es oftmals doch 
noch Änderungen. Eine nicht nur ärgerliche, 
sondern vor allem zeitintensive Situation für 
Elektrohandwerksbetriebe, die besonders bei kom-
plexen Installationen in Smart Buildings häufig vorkommt. 

D ie richtigen Befestigungslösun-
gen für die Elektroinstallation 
sind hierbei also Gold wert. Her-

steller wie Schnabl Stecktechnik haben 
hierfür passende Produktlösungen im 
Portfolio. Mit den Sammelhaltern und 
Kabelbügeln für die Verlegung von Man-
telleitungen aus dem Programm des ös-
terreichischen Herstellers von Befesti-
gungslösungen sparen E-Handwerker 
nicht nur Nerven, sondern auch Zeit. 
Einzelne Kabel lassen sich mit den Lö-
sungen außerdem nachträglich hinzufü-
gen oder entfernen. Um bis zu 80 Man-
telleitungen mit einem Durchmesser 
von 10mm auf Betondecken und -wän-
den flexibel zu bündeln und zu führen, 
eignen sich die Sammelhaltermodelle 
SH 40 (max. 40 Kabel) und SH 80 (max. 
80 Kabel) aus dem Portfolio. Sollen die 
Leitungen hingegen trassenförmig di-
rekt an Betondecke oder -wand ange-
ordnet sein, sind die Kabelbügelmodelle 
KB 13 und KB 26 das Mittel der Wahl für 
bis zu 26 Leitungen à 3x1,5mm². Dabei 
fasst der KB 13 maximal 13 Kabel, wäh-
rend der KB 26 Platz für doppelt so viele 
Leitungen bereithält. 

In nur zwei Schritten zu Vorrichtungen 

Beide Produkte lassen sich in nur zwei 
Arbeitsschritten montieren: Nachdem 
ein Loch mit einem Durchmesser von 

6mm gebohrt wurde, muss anschlie-
ßend nur noch der an allen Modellen 
fest integrierte Steckdübel ins Bohrloch 
gesteckt werden. Nun werden die Lei-
tungen in den Sammelhalter eingelegt 
und der Verschluss mit zwei Fingern zu-
gedrückt. Es entsteht eine ringförmige 
Halterung, die ohne Kraftaufwand auch 
nach der Montage wieder geöffnet wer-
den kann – z.B. um weitere Leitungen 
einzulegen oder zu entfernen. Der pra-
xisgerechte Verschluss lässt sich per 
Daumendruck von unten öffnen und 
auch wieder schließen. Sowohl die Sam-
melhalter als auch die Kabelbügel sind 
so fest verankert, dass sie bis zu 40kg 
Gewicht standhalten. Bei der trassenför-
migen Kabelverlegung mithilfe der Ka-
belbügelmodelle reicht – ebenso wie 
beim Sammelhalter – eine Bohrtiefe von 
30mm aus. Nach der zügigen Montage 
des KB werden die Kabel einfach zwi-
schen Decke oder Wand und Kabelbügel 
eingelegt. Die Eigenspannkraft des KB 
13 und des KB 26 sorgt für eine zuver-
lässige und dauerhafte Fixierung, auch 
bei hohen Temperaturschwankungen. 

Kabel- und Rohrinstallationen  
in einer Montagelösung 

Sowohl der Sammelhalter als auch der 
Kabelbügel lassen sich mit einem weite-
ren Produkt für die Rohrverlegung kom-

binieren: Je zwei EC Euro-Clips können 
für die Montage starrer Rohre im Rah-
men derselben Konstruktion angereiht 
werden. Auch zwei unterschiedliche Grö-
ßen des EC Euro-Clips stellen für die 
Kombination mit dem SH oder dem KB 
kein Hindernis dar. Sind Änderungen um-
zusetzen, können die EC Euro-Clips zer-
störungsfrei voneinander gelöst und an 
anderer Stelle wiederverwendet werden. 

Reduzierte Montageschritte 

„Bei unserer Arbeit erfahren wir täglich 
einen enormen Mehrwert durch den Ein-
satz der zeitsparenden Montagelösun-
gen von Schnabl Stecktechnik“, so Herr 
Donker, Projektleiter bei Maier Solution 
aus Baden-Baden. Das Unternehmen ist 
auf die Bereiche Elektro- und Sicherheits-
technik spezialistiert und installiert vor 
allem in Großprojekten, z.B. im neuen 
Medienzentrum des SWR in Baden-
Baden: Unter dessen Dach rücken die Be-
reiche Fernsehen, Radio und Internet 
vom weitläufigen Campusgelände in 
einen zentralen und modernen Gebäude-
komplex zusammen. So werden die mul-
timedialen Inhalte und Prozesse beim 
SWR ab Ende 2022 schließlich auch 
räumlich umgesetzt sein. „Durch die Ver-
legung mit den SH Sammelhaltern und 
den KB Kabelbügeln konnten wir die 
Montage der Befestigungsvorrichtungen 
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Die KB Kabelbügel lassen sich in zwei  
Schritten an Decke oder Wand montieren. 

Befestigungslösungen 
steigern Effizienz

Elektroinstallationen schneller realisieren
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in der Hälfte der Zeit erledigen – vergli-
chen mit den üblichen Installationsme-
thoden mit Dübeln und Schrauben. Auf 
diese Weise steigern wir unsere Effizienz 
besonders bei solchen Großbaustellen 
auf ein sehr hohes Niveau“, so Donker 
weiter. Herr Schierle, ebenfalls Projektlei-
ter bei Maier Solution, stimmt zu und be-
richtet vom neuen Messehotel in Karls-
ruhe, das seine Tore im Sommer 2022 
öffnen soll: „Die knapp 160 modernen 
Zimmer vereinen die Vorteile von Digita-
lisierung und Sicherheitstechnik nach 
den neuesten Standards. So sprechen 
wir hier natürlich von unzähligen Installa-
tionen mit vielen Kilometern an Elektro-
leitungen. Aber gerade diese hohe 
Menge an erforderlichen Befestigungs-
elementen für die Elek-
troinstallationen erhö-
hen das Einsparpoten-

zial unter Verwendung der Lösungen von 
Schnabl signifikant“, erklärt Schierle. Die 
freigewordenen Kapazitäten ließen sich 
anderweitig einplanen und nutzen: „In der 
Folge sparen wir selbstverständlich auch 
Kosten ein und profitieren zusätzlich von 
einer erhöhten personellen Planungssi-
cherheit“, so Schierle abschließend. 

Weitere Projekte geplant 

Ab Sommer 2022 installieren die Fach-
handwerker von Maier Solution u.a. die 
gesamte Sicherheitstechnik im neuen 
Frankfurter Gigaprojekt ‘Four’: Bis 2024 
entstehen in dem Komplex aus vier 
Smart-Building-Hochhäusern mehr als 
600 Wohnungen, Büros in besonders 
hohen Höhen, ein Hotel, eine Kindertages-

stätte sowie Geschäfte und Gas-
tronomiebetriebe. Für die vie-

len deckennahen Installati-
onsarbeiten in dieser neuen 
Großbaustelle plant auch 

Projektleiter Herr Martinovic die In-
stallation mit den Systemprodukten des 

Herstellers. Schnabl-Geschäftsführer 
Wolfgang Bruckbauer be-

tont in diesem Zu-
sammenhang den Stel-

lenwert der Ressource Mensch auf der 
Baustelle: „Wir leben im Zeitalter von eu-
ropaweitem Fachkräftemangel, der 
durch die seit zwei Jahren anhaltende 
Pandemie weiter verstärkt wird. Deshalb 
setzen wir genau bei der kritischen Res-
source Zeit an: Mit unseren Produktlö-
sungen können unsere Kunden ihre In-
stallationsaufgaben nicht nur deutlich 
schneller erledigen, sondern sind so 
auch in der Lage die Projekt- und Zeit-
pläne sicher ein zuhalten.“ Armin 
Schwarz, Prokurist und Verkaufsleiter 
Deutschland ergänzt: „Unsere Kunden 
schätzen zahlreiche weitere Faktoren, 
die uns zum zuverlässigen Marktpartner 
des Elektrohandwerks machen: So 
konnten und können wir in Zeiten von 
globalem Ressourcenmangel die opti-
malen Lieferketten weiterhin sicherstel-
len und so die gewohnt kurzen Lieferzei-
ten garantieren – bei gleichzeitiger Er-
haltung der Preisstabilität.“                   ■

Autor | Stefan Zehner, 
Gebietsverkaufsleiter Süd-West und 

Schulungsleiter Deutschland, 
Schnabl Stecktechnik GmbH 

www.schnabl.works
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Die Sammelhalter können ebenfalls mit den EC  
Euro-Clips kombiniert werden und werden wie  
die Kabelbügel montiert.

An der Vorrichtung auf der Oberfläche der Schnabl  
Kabelbügel können bis zu zwei EC Euro-Clips für die 
Montage starrer Rohre angereiht werden.

Die Sammelhaltermodelle SH 80 (im Bild) und SH 
40 fassen 80 bzw. 40 Mantelleitungen. 
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Flexibles Routing  
von Audiosignalen

Audiovisionär in die Zukunft

Weitverzweigtes wie flexibles Routing von Audiosignalen stellt in der Fachplanung von Festinstallationen 
in Gebäuden nicht nur aus sicherheitsrelevanter Perspektive einen wichtigen Bestandteil dar, sondern 
wird zusehends Teil einer sich rasant entwickelnden medialen Kommunikationsstruktur. Mit der serverge-
stützten Signalmatrix MondeF kommt nun ein skalierbares System auf dem Markt, welches genau diese 
Faktoren in sich vereint und auf dem etablierten AoI-Protokollstandard Dante funktioniert.

Aufgrund der sich insbesondere in 
den letzten beiden Jahren rasant 
entwickelnden Performance im 

Bereich der Informationstechnologie, ent-
stehen auch immer mehr Verknüpfungen 
physischer Objekte mit der virtuellen Welt 
– Stichwort: IoT. Was im Jahre 1990 mit 
der Entstehung des Word Wide Web be-
gann, in dem Computer über eine Proto-
kollstruktur und Datenleitung netzwerk-
übergreifend miteinander zu kommunizie-
ren begannen, hat sich bis heute auf eine 
Vielzahl von Produkten erweitert, welche 
sich mit implementierter Netzwerk-
schnittstellen in vordefinierte Strukturen 
und Abläufe einbeziehen lassen. Man 
denke nur an vernetzte Smart-Home-
Technologien und deren Steuerung via 
App von überall auf der Welt. Diese Art 
der Vernetzung zieht immer weitere 
Kreise und wird zusehends fester Be-
standteil für die Fachplanung in der Ent-
wicklung moderner Gebäudestrukturen. 

Integration und Potentiale 

MondeF lässt sich in bereits beste-
hende Netzwerkstrukturen eines Ge-
bäudes integrieren, sofern der entspre-
chende Datendurchsatz, also das Über-
tragungsaufkommen entsprechend un-
terstützt wird. Dante funktioniert 
ebenso in gemischten Netzwerken und 
es bedarf keiner dezidierten autarken 
Netzwerkverbindungen. Zu empfehlen 
ist hierbei jedoch der Einsatz aktiver 
Switches um eine etwaige Priorisierung 
von Datenpaketen zu gewährleisten. 
Der Kunde besitzt darüber hinaus die 
Möglichkeit, sich maßgeschneiderter 
Lösungen zu bedienen. Insgesamt ste-
hen hierfür bis zu sechs Server-Konfi-
gurationen für die Distribution in 2 bis 
hin zu 64 Zonen, für 8, 16 oder 32 In-
puts zur Auswahl. Jeder MondeF-Ser-
ver wird vorkonfiguriert und mit einer 
eigens entwickelten Softwareoberflä-

che, Treibern und der Audinate-Dante-
Software für die Verwendung mit spezi-
fizierten Audioprodukten ausgeliefert. 
Die Software enthält verschiedene 
Funktionen, die alle frei programmier-
bar sind. Darüber hinaus bieten die Ser-
ver viele Anschlussmöglichkeiten, etwa 
USB-Ports, RJ45-Netzwerkanschluss, 
HDMI-Ausgang und Display-Port zum 
Anschluss von mehreren optionalen 
Monitoren oder Touchscreens. Ein wei-
terer Aspekt für den Einsatz von Mon-
deF ist die Möglichkeit, auch betagte In-
stallationen auf Basis festinstallierter 
100V-Komponenten mit in den Distribu-
tionskreislauf zu integrieren. Hierfür 
bietet der Hersteller Monacor Produkt-
lösungen auf Basis der 100V-Technolo-
gie an, welche über Dante-spezifizierte 
Schnittstellen verfügen. Somit lassen 
sich alte und neue Gebäudestrukturen 
in einem Installationsprojekt über Mon-
deF verbinden. Die Einbindung moder-
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ner Netzwerkkomponenten wie dem 
Einbaudeckenlautsprecher EDL-80DT 
oder dem Modell WALL-05DTM/WS 
kann dabei auch die Stromversorgung 
via PoE mit einbeziehen. 

Bedienung mit virtueller Haptik 

Was auf den ersten Blick komplex er-
scheint, relativiert sich mit Blick auf die 
Menüoptionen und programmspezifi-
sche Softwareoberfläche in MondeF. 
Das Motto lautet: What You See Is What 
You Get! Auf der Übersicht ‘Zonen’ las-
sen sich Gebäudebereiche vordefinie-
ren, benennen und via Dante zuweisen. 
Ebenso lässt sich hier die Einstellung 
der Lautstärke definieren. Unter dem 
Menüpunkt ‘Source’ wird die jeweils ein-
speisende Quelle ausgewählt. Dante 
leistet hierbei einen Beitrag, da jede an-
geschlossene AoIP-netzwerkzertifizierte 
Quelle und Senke automatisch erkannt 
und gelistet wird. Ein solche Quelle kann 
jedoch auch die auf der Ansicht ‘Broad-
cast’ hinterlegte URL-Adresse eines Ra-
diosenders sein, dessen Wiedergabe 
gleichermaßen in den Signalkreislauf 
mit aufgenommen werden kann. Die 
Option ‘Alarm’ ermöglicht sekundenge-
naue Programmierung von Durchsagen, 
Hinweis- und Warntönen, z.B. in einem 
Bahnhof, Kaufhaus oder einer Schule, 
um Informationen und Signale auszu-
spielen. Was Haptik und Bedienbarkeit 
anbelangt, empfiehlt es sich hierfür 
einen Touchscreen zu integrieren. Auf 
diese Weise lassen sich viele Bedien-
schritte via Drag&Drop realisieren. 

Anschlussfreudig 

Wie erwähnt ist MondeF eine serverba-
sierte Audio-Streaming-Lösung, welche 
neben ihren zentralen Funktionen als Sig-

nalmatrix auch diverse 
Hardwarekomponen-
ten als Option mit ein-
bindet. Diverse Panel-
Modelle in Gestalt von 
Schaltkomponenten 
und Schnittstellen er-
gänzen das System. In 
einem smarten Ge-
bäude sind mit Mon-
deF auch externe 
Steuerungsmöglich-
keiten vorgesehen. 
Diese Wandmodule 
besitzen Standardein-
baumaße und lassen 
sich so auch in beste-
hende Panels einer 
Gebäudestruktur inte-
grieren. So ermöglicht 
das MDF-CON6 die 
Belegung mit bis zu 
sechs Kontrollfunktio-
nen. Denkbar wäre 
hier z.B. die Steuerung 
der Lautstärke in der jeweiligen Zone, 
Programmwechsel innerhalb einer Sig-
nalquelle oder die Start/Stopp-Funktion 
einer angeschlossenen Netzwerkkompo-
nente (CD-Player / Videopräsentation). 
Zur visuellen Gestaltung der sechs Tas-
ter werden Symbol-Inlays mitgeliefert. 
Weitere Module bieten Schnittstellen wie 
HDMI, USB, Bluetooth, AES oder analog 
XLR/Klinke Kombi In-Out. So lassen sich 
Szenarien in einem Konferenzbereich 
realisieren, deren Audioreferenzen wiede-
rum individuell in einzelne oder auch alle 
Zonen gleichzeitig beschickt werden 
können. Das Signal eines in einer beliebi-
gen Zone angeschlossenes Mikrofon 
lässt sich über den zentralen Server 
ebenso routen wie der Rückweg einer di-
rekt anliegenden Quelle bzw. eines Zu-
spielers. Auch die Zuspielung von AoIP 

Dante-Streams lässt sich über die 
Schnittstellenoptionen der Dante AVIO-
Konverter in den Installationskreislauf 
mit einbeziehen. 

Audiovisionär in die Zukunft 

MondeF bietet viele Möglichkeiten, die 
sich über zeitgemäße Netzwerkverka-
belung und bereits bestehende Struktu-
ren realisieren lassen. So können Ar-
beits- und Materialaufwand konventio-
neller Verkabelung und Einrichtung ent-
fallen. Das Potenzial, Netzwerkstruktu-
ren individuell anpassen und jederzeit 
skalieren zu können, machen diese Art 
der Signaldistribution mit Blick auf die 
wachsenden technischen Anforderun-
gen und Strukturen zur passenden Al-
ternative. Die Einrichtung und der Work-
flow konzentrieren sich dabei einzig auf 
den Bildschirm bzw. den Touchscreen 
am MondeF-Server.                               ■

Autor | Ray Finkenberger-Lewin, 
Dozent der Monacor Academy, 

Monacor International GmbH & Co. KG 
www.monacor-international.com
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Background MondeF 
Hinter dem Markennamen MondeF verbirgt sich das Joint Venture des deut-
schen Herstellers und Vertriebshauses Monacor International und dem nieder-
ländischen IT-Spezialisten DeFine. MondeF beinhaltet eine Kombination aus 
Server-basierter Signalmatrix unter Verwendung des AoIP-Standards Dante 
und protokollspezifizierten Hardwarekomponenten, welche die physische Auf-
nahme und Wiedergabe unterschiedlicher Signalstandards, Steuerung, Distri-
bution als auch das Processing ermöglichen.
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Gebäude- und  
Energiemanagement 4.0

Vernetzung ermöglicht  
HLK-Steuerung vieler Standorte

Digitalisierung im Gebäude-Management bedeutet, ein zentrales Energie-Management zu implementie-
ren. Der Energiebedarf von technischen Systemen wie Heizung, Lüftung oder Klima soll nach Kriterien wie 
Betriebszeiten überwacht und fernsteuerbar geregelt werden. Internet-Gateways mit flexiblen Schnittstel-
len vernetzen Gebäudetechnik und binden Standorte an eine Fernwartungslösung oder Gesamtverwaltung 
an. Die ISO-Norm 50001 hilft bei der Orientierung.

F ilialisten wie große Supermärkte, 
Baufachmärkte, Drogerien, Tank-
stellen sowie andere Unterneh-

men aus Handel und Logistik haben ty-
pischerweise Bedarf für solche Lösun-
gen. Generell trifft dies heute auf sehr 
viele Unternehmen zu, die Liegenschaf-
ten an verschiedenen, weit verteilten 
Standorten betreiben. Häufig überneh-
men Unternehmen das Gebäudema-
nagement dabei nicht selbst. Sie schrei-
ben die Ausstattung an Integratoren aus; 
der Betrieb wird an Elektriker oder Hei-
zungsbauern übertragen. Das Gebäude-
management erfordert einen zentralen 
Fernzugriff auf die Gebäudetechnik wie 
z.B. SPS-Steuerungen. Ein wichtiges Kri-
terium für den Betrieb ist eine möglichst 
effiziente Verwaltungslösung. 

Standortanbindung und Fernzugriff 

Alle Gebäudetechniksysteme müssen 
pro Standort in einem lokalen Netzwerk 
zusammengeführt werden. Spezialisierte 
Gateways bzw. Industrie-Router erledi-
gen dann die Kommunikation zwischen 
verschiedenen Systemen, so dass z.B. 
Heizung oder Klimatisierung zentral ge-
steuert werden und untereinander kom-
munizieren können. Dabei bieten Gate-
ways sichere VPN-Zugriffsmöglichkeiten, 
um alle lokalen Systeme in die Gebäude-
leittechnik einzubinden (GLT) und zentral 
steuerbar zu machen. Daraus kann ein 
standortübergreifendes Energiemanage-
ment entstehen. Das schafft die Grund-
lage für Transparenz über Verbräuche 
und Einsparpotenziale. 

Was ist zu tun? 

Schritt 1 – Die Gebäudetechnik vernet-•
zen: Zuerst werden relevante Anlagen 
der Gebäudetechnik wie etwa SPSen 
am jeweiligen Standort im LAN inte-
griert bzw. vernetzt. Das gilt auch für 
Strom-, Gas- oder Wasserzähler im 
Hausnetz oder an einer Aufdach-Solar-
anlage. Moderne Lösungen bieten 
häufig die Schnittstellen für eine Netz-
werkanbindung. Für alle anderen Fälle 
ist eine Integration über die Gateways 
möglich, welche verschiedene Schnitt-
stellentypen sowie die Unterstützung 
für eine Vielzahl verschiedener Proto-
kolle bereits mitbringen sollten. 
Schritt 2 – Gateway-Nutzung inklusive •
VPN: Pro Standort reicht meist ein 
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Gateway. Dieses ermöglicht die si-
chere Ansteuerung der gesamten Ge-
bäudetechnik eines Standortes aus 
der Ferne. Das Gateway wird dazu 
entsprechend konfiguriert und der 
Fernzugriff sollte aus Sicherheitsgrün-
den ausschließlich über verschlüs-
selte VPN-Lösungen abgewickelt wer-
den. Sollte vor Ort keine Internet-Ver-
bindung vorhanden sein, so geschieht 
der Internetzugriff über eine SIM-
Karte per Mobilfunk. Solide Anbieter 
bieten passende Mobilfunklösungen 
gleich mit an. 
Schritt 3 – Energiemanagement-Sys-•
teme: Die Gesamtübersicht der Ener-
giebedarfe über viele Standorte hin-
weg kann anhand von Optimierungs-
kennzahlen durch ein Management-
system nach ISO50001 transparent 
dargestellt werden. Entsprechende Lö-
sungen bieten Software-Komponen-
ten, die auf dem Gateway vor Ort ge-
kapselt betrieben werden (edge com-
puting) und lokale Funktionalität mit 
Cloud-Systemen kombinieren. 

Strukturierte Gestaltung 

Dreh- und Angelpunkt für ein modernes 
Gebäude- und Energiemanagement bil-

det ein Internet-Gateway. Dieses hat 
gleich mehrere Funktionen und sollte 
deswegen vorausschauend gewählt sein.  
Das Gateway am Standort… 
 

… kümmert sich um die Datenkommuni-•
kation ins Internet inklusive Fernwar-
tungszugriffen und der dazu notwendi-
gen Sicherheitsarchitektur mit VPN. Es 
braucht eine robuste Lösung, die gleich-
zeitig mit vorhandenen VPN-Systemen 
kompatibel ist. 
… organisiert den Internet-Zugang im •
Idealfall flexibel via LTE, Fiber, DSL, etc. 
Für die Mobilfunkanbindung wird ein 
SIM-Service mit M2M-Verträgen (ma-
chine-to-machine) benötigt. 
… schlägt die Brücke zwischen diver-•
sen, oft spezifischen Schnittstellen und 
Protokollen im Gebäudemanagement, 
sowie der Welt der IT. Ordentliche Ge-
räte bieten diverse digitale und analoge 
Ports sowie serielle Schnittstellen wie 
RS232 oder RS485, aber auch Netz-
werk-Anschlüsse. 
… sollte zudem ein Software-Ökosys-•
tem für die Datenerfassung und Daten-
kommunikation bieten, so dass ver-
schiedenste Schnittstellen ausgelesen 
und programmiert werden können, 
sowie der Datenaustausch zu Cloud-

Systeme erfolgen kann. Anders gesagt: 
die Software-Lösung eines Gateways 
sorgt dafür, dass Gebäudesysteme und 
IT-Lösungen miteinander sprechen kön-
nen, so dass verschiedenste Monito-
ring- und Fernwartungslösungen mög-
lich werden. Die Inbetriebnahme sowie 
der Regelbetrieb sollten ohne aufwän-
dige Schulungen erfolgen können. 
… sollte einfach zu verwalten sein und •
dazu eine Verwaltungslösung mitbrin-
gen, die auch über eine große Anzahl 
an Geräten skaliert. 

 
Zusammengefasst geht es um Konnek-
tivität für den Datenaustausch, um eine 
Sicherheits- und Verwaltungslösung 
sowie um flexible Internetanbindung 
auch via Mobilfunk. Beliebig viele Stand-
orte mit verschiedenster Gebäudetech-
nik können dann in eine effiziente, zen-
tralisierte Fernwartung integriert werden.  

Zertifiziertes Energiemanagement 

Für die feingranulare Optimierung des 
Energieverbrauchs, insbesondere vieler 
Standorte, empfiehlt sich zudem ein 
Energiemanagement-System nach 
ISO50001. Dies trägt nachweislich zur 
Verbesserung der Energieeffizienz und 
zur Reduzierung der Energiekosten bei. 
So genannte Agenten (agents) laufen 
dabei auf dem Gateway und senden 
Daten an das Energiemanagement-Sys-
tem. Die erfassten Daten werden an-
schließend über ein Frontend visuali-
siert; die Gesamtverwaltung geschieht 
bei vielen Lösungen in einem Cloud-Sys-
tem. Auf diese Weise entsteht eine hohe 
Transparenz über alle Energiesparpoten-
ziale. Achten Sie bei der Auswahl auf 
Audit-Fähigkeit nach DIN EN16247.     ■

Autorin | Carolin Gebhard, 
Teamleitung Marketing, 

Insys Microelectronics GmbH 
www.insys-icom.de
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Gatewayhersteller wie Insys icom bieten für jeden Anwendungsfall 
das passende Gerät mit entsprechender Software. 
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Stromzangenmessgerät für industrielle Solarparks

Fluke verbucht eine steigende 
Nachfrage nach hochpräzisen 
tragbaren Bausteinen für Mes-
sungen an Photovoltaik (PV)-An-
lagen im Vereinigten Königreich. 
Deutschland betreibt laut Solar 
Power Europe mit einer Kapazität 
von einem 54.6GW im Jahr 2020 
die meisten Solaranlagen in Eu-
ropa. Nach Angaben von Reuters 
strebt die neue Koalitionsregie-
rung an, dass erneuerbare Ener-
gien bis 2030 80% des Energie-
bedarfs des Landes decken; dazu 
will man 200GW an Solarinfra-
struktur und 30GW an Offshore-
Windkapazität installieren. 

D ieses dynamische Wachstum 
schafft eine wachsende Nach-
frage nach Technikern, die wis-

sen, wie man PV-Systeme effizient und 
effektiv repariert. Stromzangenmessge-
räte kommen häufig in der Installations- 
und Inbetriebnahmephase sowie bei 
Wartung und Fehlersuche zum Einsatz. 
Das neu auf dem Markt vorgestellte 
Fluke 393 FC Zangenmessgerät ist das 
bisher einzige CAT III 1500V True-RMS-
Zangenmessgerät zur Durchführung von 
Messungen in Gleichstromumgebungen, 
z.B. in industriellen Solarparks. Das spe-
ziell für Tests und Messungen an Solar-
anwendungen entwickelte Gerät bietet 
u.a. folgende Schlüsselfunktionen:  

Schutzart IP54 für die Arbeit im Freien, •
an Solaranlagen und Windkraftanlagen 
DC-Leistungsmessung mit Anzeige der •
Werte in kVA 

Akustische Polaritätsanzeige hilft, ver-•
sehentliche Fehlverdrahtungen zu ver-
hindern 
Visuelle Durchgangsprüfung mit hel-•
lem, grünem Licht auf dem Display 
Protokollierung und Berichterstellung •
von Prüfergebnissen über die Fluke 
Connect-Software 

„Die Umstellung auf die Nutzung erneuer-
barer Energien beschleunigt sich. Es ist 
daher besonders wichtig, dass Installa-
teure und Wartungspersonal Zugang zu 
den richtigen Instrumenten haben, um So-
laranlagen nicht nur schnell in Betrieb 
nehmen zu können, sondern sie auch mit 
Spitzenleistung zu betreiben. Als weltweit 
erstes Solarzangenmessgerät mit CAT III-
Einstufung bei 1500V erlaubt das 393 FC 
Technikern ein sicheres Arbeiten und 
sorgt dafür, dass die Nutzung von Solar-
energie eine glänzende Zukunft hat,“ er-

klärt Hans-Dieter Schuessele, Anwen-
dungs- und Technikspezialist für EMEA 
bei Fluke. Angesichts der immer größeren 
und komplexeren Solar-Verteilungssys-
teme und -Lasten gewinnt die Sicherheit 
des Technikers zunehmend an Bedeu-
tung. Für Techniker ist es unerlässlich, 
den in einem Gerät integrierten Schutz-
grad zu verstehen und zu wissen, wie er 
bei Wartung und Fehlersuche zu verwen-
den ist. Laut Fluke konzentriert sich die 
Fehlersuche in einer PV-Anlage meist auf 
vier Teile des Systems: PV-Paneele, Last, 
Wechselrichter und Verteilerkästen. 

Fehlersuche bei PV-Modulen 

Als erstes sollte ein Techniker die Leis-
tung des Gesamtsystems am Messsys-
tem oder Wechselrichter überprüfen. Vor 
Beginn der Fehlersuche sind zudem die 
Eingangsspannung und die Stromstärke 
des Wechselrichters an der Anlage zu 
prüfen und aufzuzeichnen. Der Verteiler-
kasten ist der ideale Ort für die Fehlersu-
che im System, da alle Leitungen von den 
Modulen zu ihm führen. Alle Module ver-
fügen womöglich über eine Sicherung, die 
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man mit dem 393 FC 
überprüfen sollte. 

Verdrahtungspro-
bleme und lose 

Verbindungen 
können die 

Ursache 

dafür sein, 
dass ein 
Modul eine zu 
niedrige Span-
nung erzeugt. Sol-
che Probleme las-
sen sich mit dem 393 
FC durch Überprüfung 
der Verdrahtungsan-
schlüsse an den Verteiler-
dosen aufspüren. Das Gerät 
warnt beim Voc-Test mit einem akusti-
schen Signal vor einer falschen Polarität. 
Ist die Polarität vertauscht, kann dies be-
deuten, dass andere Stromkreise im Ver-
teilerkasten versehentlich in Reihe ge-
schaltet sind, was zu Spannungen ober-
halb der maximalen Wechselrichter-Ein-
gangsspannung führt. 

Fehlersuche an PV-Lasten 

Zunächst überprüft man Lastschalter, 
Sicherungen und Unterbrecher mit dem 
Fluke 393 FC daraufhin, ob die richtige 
Spannung am Lastanschluss vorhan-
den ist. Dann prüft man Sicherungen 
und Unterbrecher. Auch nach durchge-
brannten Sicherungen oder ausgelös-
ten Unterbrechern sollte gesucht wer-
den. Handelt es sich bei der Last um 
einen Motor, könnte ein interner Wär-
meschutzschalter ausgelöst worden 
sein oder es könnte eine offene Wick-
lung im Motor vorliegen. Zu Prüfzwe-
cken sollte eine andere Last angeschlo-
ßen und geprüft werden, ob diese kor-
rekt funktioniert. Wie bei jedem elektri-
schen System muss nach gebrochenen 
Drähten und losen Verbindungen ge-

sucht werden, alle verschmutzten An-
schlüsse gereinigt und defekte Kabel 
ersetzt werden. Bei ausgeschaltetem 
Gerät sollte auf Erdungsfehler geprüft 
werden. Sollten erneut Sicherungen 
durchbrennen oder Unterbrecher auslö-
sen, liegt ein Kurzschluss vor, der loka-
lisiert und behoben werden muss. 
Funktioniert die Last immer noch nicht 
ordnungsgemäß, kann mit dem Fluke 
393 FC die Spannung des Systems am 
Lastanschluss geprüft werden. Viel-
leicht ist der Leitungsquerschnitt zu 
klein und muss vergrößert werden. Dies 
zeigt sich in Form einer zu geringen 
Spannung an der Last. Zur Lösung des 
Problems muss man entweder die Last 
im Stromkreis reduzieren oder ein stär-
keres Kabel verlegen. 

Fehlersuche an PV-Wechselrichtern 

Der Wechselrichter wandelt 
Gleichstrom aus der PV-Anlage 
in Wechselstrom zur Nutzung 

im Gebäude um. Der Fluke 393 
FC kann zur Fehlersuche auf der AC-

Seite genutzt werden und Ausgangs-
spannung und -Strom des Wechselrich-
ters prüfen. Viele dieser Systeme besit-
zen ein Display zur Anzeige der aktuel-
len Wechselrichter- und Systemleis-
tung. Da der Fluke 393 FC ein True-
RMS-Messgerät ist, können Spannung 
und Strom zur Messung und Aufzeich-
nung der Ausgangsleistung in kW ver-
wendet werden. Falls möglich, kann 
das Wechselrichter-Display zur Anzeige 
der aktuellen Gesamtenergie in Kilo-

wattstunden (kWh) genutzt werden, um 
diese mit den bei der letzten Inspektion 
aufgezeichneten Werten zu vergleichen. 
Bei der Fehlersuche auf der Gleich-
stromseite kann der Fluke 393 FC zur 
Überprüfung der Gleichstromleistung 
genutzt werden. Der Messwert kann in 
der Fluke Connect App des Technikers 
gespeichert werden. Liefert der Wech-
selrichter nicht die erwartete Leistung, 
liegt möglicherweise eine durchge-
brannte Sicherung, ein ausgelöster 
Schutzschalter oder ein Kabelbruch vor 
– all dies lässt sich mit dem Fluke 393 
FC überprüfen. 

Fehlersuche in Verteilerkästen 

Bei der Fehlersuche in Verteilerkästen 
sind Strommessungen und -Berechnun-
gen von entscheidender Bedeutung zur 
Ermittlung, ob PV-Anlagen korrekt funk-
tionieren. Mit Strommessungen an ein-
zelnen Arrays oder kombinierten Strom-
messungen kann man feststellen, ob ein 
Modul ausgefallen ist. Das dünnere 
Klemmen-Design des Fluke 393 FC Zan-
genmessgeräts erlaubt kombinierte 
Strommessungen mit mehreren Leitern 
in der Klemme, selbst in engen oder 
überfüllten Räumen wie Wechselrichter- 
oder Verteilerkästen.                               ■

Die neu entwickelte Strom-
messzange Fluke 393 FC

Firma | Fluke Deutschland GmbH 
www.fluke.com
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Autor | Pascal Niggemann, 
Head of PV Systems Home & Business, 

Weidmüller GmbH & Co. KG 
www.weidmueller.de

Der Generatoranschlusskasten, kurz GAK, ist ein wichtiger Bestand-
teil jeder Photovoltaik-Anlage. Hier laufen nicht nur die Stränge der 
unterschiedlichen Anlagenteile zusammen, hier wird auch die An-
lage vor Überspannungen geschützt. Mit dem PV Next Mini hat 
Weidmüller daher sein Portfolio an DC-Generatoranschlusskasten 
um eine besonders platzsparende Variante erweitert. 

Ein deutlich gestiegenes Umweltbe-
wusstsein, vermehrter Umstieg 
auf Elektromobilität und der 

Wunsch vieler Verbraucher nach mehr 
Unabhängigkeit lassen die Nachfrage an 
PV-Anlagen auch bei Eigenheimbesitzern 
steigern. Mit den Generatoranschluss-
kästen der PV Next-Reihe möchte Weid-
müller den Aufbau und die Einrichtung 
von PV-Anlagen erleichtern. Bei PV-Auf-
dachanlagen werden die Generatoran-
schlusskästen häufig direkt unter dem 
Dach montiert, um Kabel einzusparen. 
Hierzu werden Boxen mit besonders ge-
ringen Abmessungen benötigt. Denn 
sind die einzelnen PV-Module auf dem 
Dach moniert, werden die Strings zu we-
nigen gebündelten Strings im GAK zu-
sammengeschlossen. Die PV Next Mini-
Anschlusskästen können auf kleinstem 
Raum moniert werden. Mit Maßen von 
200x200x132mm finden die Plug&Play-
Lösung auch unter dem Dach Platz.  

Vor Überspannungen geschützt 

Trotz der Kompakten Abmaße enthält der 
DC-Generatoranschlusskasten die für die 
elektrische Sicherheit wichtigen Kompo-
nenten für Kurzschluss- und Überspan-
nungsschutz, die vor einer Überspannung, 
schützen. Der eingesetzte Varitector Über-
spannungsschutz der Serien VPU I PU 
(Typ I+II) und VPU II PV (Typ II) schützt 
die Photovoltaikanlagen und deren Kom-
ponenten vor Störreinkopplungen. Mit 
dem integrierten Fernmeldekontakt kann 
der Status des Überspannungsableiter er-
fasst werden. In Wechselrichtern inte-
grierte MPP-Tracker sorgen dafür, dass 
die Leistung der Solarmodule auf den ak-
tuellen Strahlungs- und Temperaturzu-
stand der Umgebung abgestimmt wird. 
Der MPP-Tracker finden den Punkt mit 
dem besten Wirkungsgrad und der opti-
malen Leistungsausbeute. PV Next Mini 
steht in der Version mit zwei Eingängen 

und einem Ausgang pro MPPT zur Verfü-
gung. Dabei haben die Anwender die 
Wahl zwischen den fertig verdrahteten 
Boxen mit WM4C-Steckverbindern als 
Plug&Play-Lösung oder dem Generatoran-
schlusskasten mit Kabelverschraubungen 
zum Selbstverdrahten mit Push-In-An-
schlusstechnologie. Die Installation ist 
aufgrund der integrierten Push-In--An-
schlusstechnik einfach. Das kompakte 
Design ermöglicht eine optimale thermi-
sche und mechanische Funktionalität 
aller integrierten Komponenten. Die Boxen 
sind für Umgebungstemperaturen von -40 
bis zu 50°C ausgelegt und entsprechen 
den Vorgaben gemäß IEC61439-2. Sie 
sind geeignet für den Einsatz von Strings 
mit 15A und bis 1100V.                           ■

Energie & Klimatechnik
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Weidmüller PV Next Mini DC-Generator-
anschlusskasten für Aufdachanlagen

PV-Anlagen installieren  
und absichern

Kompakte DC-Generatoran- 
schluss  kästen PV Next 
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Inserentenverzeichnis

BHE Fachkongress 
Videosicherheit /  
Zutrittssteuerung

Auf dem aktuellsten sicherheitstechnischen Stand zu sein, stellt 
eine Herausforderung dar. Der 8. BHE-Fachkongress bietet An-
bietern und Betreibern hierfür in Mainz die passende Plattform.

12.05. bis 
13.05.2022 Mainz www.bhe.de

Rückstreumessung 
an LWL-Netzen

Die Teilnehmer des Seminars werden mit der Durchführung 
von Rückstreumessungen vertraut gemacht. Sie lernen die 
grundlegenden Funktionsweisen eines OTDR kennen. 

16.05. bis 
17.05.2022 Berlin www.vde-verlag.de

Aufbau einer siche-
ren Stromversor-
gung in Gebäuden

Das Seminar ist Teil einer 90-Minuten-Onlinereihe der Deut-
schen Gesellschaft für wirtschaftliche Zusammenarbeit. Eine 
Teilnahme steht grundsätzlich jedem Interessenten offen.

20.05.2022 Online www.dgwz.de

Blitz- und Überspan-
nungsschutz für 
Funktionsgebäude

In diesem 2-tägigen Seminar beschäftigen sich Interessierte 
mit den Schutzkonzepten für energie- und informationstechni-
sche Systeme in Industrie- und Gewerbebauten.

31.05. bis 
01.06.2022

Greifs-
wald www.dehn.de

Anlagenprüfung: 
Not- und Sicher-
heitsbeleuchtung

Im Seminar wird der normengerechte Umgang mit SiBel-Anla-
gen vorgestellt. Es wird aufgezeigt wo Verantwortlichkeiten 
liegen und welche fachlichen Voraussetzungen gelten.

02.06.2022 Hamburg www.bze-hamburg.de

Energieeinsparung 
bei Raumlufttechni-
schen Anlagen

Das Seminar gib einen kompakten Überblick über RLT-Sy-
steme und ihre Anwendungen. Außerdem wird auf den Ein-
satz energieeffizienter Komponenten eingegangen. 

20.06. bis 
21.06.2022

Düssel-
dorf www.vdi-wissensforum.de

IFH/Intherm 
Die IFH/Intherm fokussiert als Fachmesse die Themenfelder 
Sanitär, Haus- und Gebäudetechnik. Sie findet alle zwei Jahre 
auf dem Messegelände in Nürnberg statt.

26.04. bis 
29.04.2022 Nürnberg www.ifh-intherm.de

Prolight + Sound
Die Messe Prolight + Sound in Frankfurt am Main bietet ein brei-
tes Spektrum von Licht- und Ton über Theater und Bühne bis hin 
zu AV-Systemintegration sowie Display- und Medientechnik.

26.04. bis 
29.04.2022 Frankfurt pls.messefrankfurt.com

Anga Com
Die Anga Com ist eine der führenden Messen für Breitband, 
Fernsehen und Online. Hier treffen sich Netzbetreiber und 
Ausrüster zum Thema Breitband- und Mediendistribution.

10.05. bis 
12.05.2022 Köln www.angacom.de

Intersolar Europe
Die Intersolar Europe findet als Teil von The smarter E Europe 
mit den drei parallelen Energiefachmessen ees Europe, 
Power2Drive Europe und EM-Power Europe in München statt.

10.05. bis 
13.05.2022 München www.intersolar.de

Digitalbau
Die Digitalbau wird 2022 zum zweiten Mal in Köln stattfinden. Mit 
der Plattform für Software-Unternehmen und Industrie wurde ein 
zukunftsorientiertes Format für die Baubranche geschaffen.

31.05. bis 
02.06.2022 Köln www.digital-bau.com

FeuerTrutz 2022
Als einzige europäische Fachmesse mit Kongress vereint die 
FeuerTrutz in Nürnberg sowohl bauliche, anlagentechnische 
als auch organisatorische Brandschutzlösungen.

29.06. bis 
30.06.2022 Nürnberg www.feuertrutz-messe.de

Messen

Seminare & Kongresse
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Unsere vollständigen Mediadaten mit einem detaillierten Themenplan für das kommende Jahr 2022 finden Sie im Down-
loadbereich unserer Webseite www.gebaeudedigital.de. Dort erhalten Sie auch weitere Informationen zu den jeweiligen 
Deadlines sowie den verschiedenen Erscheinungsterminen der sechs geplanten Ausgaben.
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• Einzelraum- und Zonensteuerung 
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• Gebäudeautomation für  
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• Sicherheit und Arbeitsschutz 
• Assistenzsysteme für Lager und 
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• Arbeitszeiterfassung 
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as a Service
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• Kommunikationslösungen im  
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• Bewegungs- und Präsenzmelder 
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• Intelligente Licht- und  
Szenensteuerung 
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• Planung von Beleuchtungsanlagen 
• Intelligente Beschattungssysteme
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• Einzelraum- und Zonensteuerung 
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Die App für Gebäudetechnik
 Alle wichtigen Smart Home News sofort erfahren!

Mit der kostenlosen App erfahren Sie alle relevanten Themen zu Smart Home und 
Gebäudetechnik sofort. Features wie die einfache Bedienung, Vorlesefunktion, Push-
Nachrichten und Bookmark-Listen machen das Lesen zu einem neuen Erlebnis.

News
Arena

powered by:

Jetzt kostenlos
Downloaden!
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Chaos 
im Schalt-
schrank?
Innovative Kabelmanagement-
Lösungen die Ordnung schaffen! 

Passgenau für unterschiedliche Kabel, 
Schläuche und Leitungen

Effizient durch hohe Packungsdichte
und Nachbestückung ohne Demontage

Sicher mit Dichtigkeit bis Schutzart IP66  

Ihre Lösung für Ordnung
im Schaltschrank:

www.conta-clip.de/kds

IP66
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